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Vorwort

Eb,enso wie für den 31. Mär21949 ist auch für den 37.März 1950 eine besondere Erhebung

über d.en Bestand der bei den Verwaltungsstellen geführten Umstellungsgrundscirutaen

tlurctrgdfülrt. worden. Die Ergebnisse dieser Erhebung, durcn äie im Bundesgebiet Um-
stellungsgrundschulden im Gesamtbet"rge von 13,6 Milliarden OM enirittelt worden sind,

dienen zunächst den Zwecken d.er Verwaltung, äenn sie unterrichten die Länder, die treu-
händerisch über die Eingänge aus den Umstellungsgrundschulden verfügen, über den Ge-

. samtbestand. dieser Ansprüche und seine Verteilung auf die einzelnen Gruppen von Ver-
waltungsstellen.

I

' Darüber hinaus aber haben ttie Ergelnisse einen betleutsamen allgemein wirtschafflichen
Erkenntniswert. Sie geben nämlich sonst nicht verfügbare Anhaltspunkte über die aus der
Zeit vot der Geld.umstellung verbliebene Verschuldung sowohl des landwirtschafflichen wie
des städtischen Grundbesitzes. Gleichzeitig vermitteln sie einen Einblick in die für Deutsch-
land typische Organisation des Grundkretlits und. zeigen insbesondere den Anteil, mit dem

Bodenkreditinstitute, Sparkassen und Versicherung einerseits, öffenfliche und private Geld-
geber anderseits an der Kreclitversorgung des Grundbesitzes beteiligt sind.

Die Erhebung ist durch die Statistischen Landesämter durchgeführt worden. Das Burides-

ergebnis ist im Statistischen Bundesamt in d.er Abteilung Sinanz- und Steuerstatistik, und
I

zwar im Referat des Regierungsrats Dr. Schultze zusammengestellt ünd mit nachstehenden

textlichen Ausführungen ausgewertet worden.

Wiesbaden-Biebrich
im August 1951

Dr. Gorharil fürst
Leiter des Statistischen Bundesamtes
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Die Umstellungsgrundschulden
am 31.März 1950

a

A. Reehtsgrundlage und statistische. Erfassun g
d er UmstellungsgrunAsänulden

.1. Wesen und rechUiche Konstmktion iler
Umstellungs grunilschulilen

Die Udrstellungsgrundschulden sind nach der Geld-
,umstellung im Zuge der Umstellungsgesetzgebung ent-

,'. standen und dienen d.er Sicherung der Ansprüche der
auq dem Lastenausgleich Berechtigten. Ihre rechflichen
Grundlagen sind:
1. Gesetz zur. Sicherung von Forderungen für den

Lastenausgleich vom 2.9.7948 (WiGBl. 1948, S. 8T) ;2. 1. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
Sicherung von Ford.erungen für den Lastenausgleich
vom 7. 9. 1948 (WicBl.1948, S.88);

, 3.2. Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur
. Sicherung von Forderungen für den Lastenausgleich

vom 8. 8. 1949 (WicBl.1949, S.233);
4. Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Sicherung'von Forderungen für den Lastenausgleich uo*- 10. 8. 1949 (WicBl.1949, S.232) ;
5. 40. Durchführungsverordnung ztrm Umstellungs-. gesetz, erlassen von der Alliierten Bankkommission,

veröffentlicht im Bundesanzeiger 1949 Nr. 11, S. B.
Das ,,Dritte Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens,,

(Umstellungsgesetz) der Militärregierungen bestimmte
in § 16, Abs.3, daß die Heranziehui'g der Schuldner-

- gewinne zum Lastenausgleich der deutschen Gesetz-
- ' gebung obliegt. Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet wurde

dieser Bestimmung durch das ,,Gesetz zur Sicherung
von Forderungen für ilen Lastenausgleich,, vom Z. g. lg 48
(im folgenden,,Sicherungsgesetz,, genannt) insoweit
nachgekommen, als die Schuldnergewinne bei Grund-
stücken, Schiffen und Bahneinheiten erfaßt wurden, die
durch die Umstellung der Grundpfandreöhte entstan-
den waren. Die entsprechend.en Ländesgesetze für die
französische Besatzungszone ergingen in Rheinland-'Pfalz am 23. 77. 1948, in Württemberg-Hohenzollern
am 3.72.7947, in Baden am 22.2.1949 und. im Kreis
Lindau am4.2.L949.

Nach d.em Sicherungsgesetz entstehen unmittelbar im
Rangd nach Hypotheken, Grund- und Rentenschuld.en,
die im Verhältnis 10 : l umgestellt wurden, Grundschül-
den, und zwar in Höhe des Betrages, um d.en der ur-
sprüngliche Reichsmarkbetrag den auf Deutsche Mark
gmgestellten Betrag übersteigtt). Diese in Höhe von
0/ro des ursprünglichen Reichsmarkbetrages entstande-
nen Grundschulden - sogenannte Umstellungsgrunil-
schuklon -.bedürfen zu ihrer Entstehung'und Wirk-
r) Die Bleiche Regdlung wurde auch filr die umgestellten pfara"e"nie
an tlen im Schiffsregister eingetragenen Schirten und an Bahnein-heiten getroffen.

samkeit Dritten gegenüber nicht der Eintragung im' Grundbuch (bzw. Schiffsregister); si'e unterlieger den
gleichen Zins- und Tilgungsbedingungen wie das um-'
gestellte Recht.

Die Umstellungsgrundschulderi stehen nach diesem Ge-
setz treuhänderisch unter der Verwaltung des Vereinig-.
ten Wirtschaftsgebietes, jetzt des Bundes, und in der
französischen Zone unter der Verwaltung der Länder.
Die eingehenden Gelder sind als Treulandvermögen
gesond.ert zu verwalten. Sie dienen ausschließlich dazu,
die entstandenen Schuldnergewinne für den Lastenaus-
gleich sicherzustellen.

Die erste Durchführungsverorrlnung zum Sicherungs-
gesetz2) entnatt neben Verfahrensvorschriften auch
materielle Ergänzungen zum Gesetz.'fm Vereinigten Wirtschaftsgebiet wurde d.urch diese
Verordnung die Ausübung der Rechte, die durch äas
Sicherungsgesetz begründet wurden, den Ländern über-
tragen. Die Länder, das gilt auch für die der franzö-
sischen Zone, sollen die Mittel, die aus den Umstel-
lungsgrundschuld.en anfallen, zum Wohnungsbau, zur
Beseitigung von Kriegsschäden oder zu anderen Bau-

^vorhaben,an die bestimmteBedingungen geknüpft sind,
verwenden. Außerdem sieht diese Durchführuagsver-
ord.nung bei Umstellungsgrundschulden unter gewissen
Voraussetzungen. die Pfandenflassung von Grund-
stücken, die Rangänderung und. in Härtefällen den Er-
laß von Leistungen vor.

Die zweite Durchführungsverortlnung vom 8. g. 1g4g
und das Gesetz zur Antlerung iles Sicherungsgesetzes
vom 10. 8. 1949 enthalten verschiedene Ergänzungen.
Da'sowohl tlie 2.DVO als auch das Änclerungsge-setl
nur für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet Gültigkeit
hatten, mußten die Länder der französischen Zone die
entsprechenden Durchführungsverordnungen, und. Ge-
setze wieder gesondert erlassen. Die Zweite Durchfüh-
rungsverordnung bestimmt u. a.,,daß das Sicherungs-
gesetz auf gesunkene ocler für total verloren erklärte
Schiffe nicht anzuwenden ist und. bezeichnet .die Fälle, .,in d.enen die Leistungen aus den Umstellungsgrund-'schulden zu stunden sind.. Ferner wurden die Möglich-
keiten erweitert, den Rang der Umstellungsgrundschul-
den zugunsten eines anderen Rechtes zu ändern.

Dasiind.erungsgesetz enthält eine Neufassung d.es § 1,
Abs.2 des Sicherungsgesetzes und bestimmt darin die
Reällasten, auf die das Sicherungsgesetz entsprechend.
anzuwenden ist. Arrßerd:* *i"d das Sicherungsgesetz

') -fm Vereinig,* Wr.O"*r,säetiet'vom ?. 9. 1948, in Rheinlanal-
Efa-lz vom ??. 9. 1949, ryqlttemberg-Hohenzollern'vom ä. I.1Sa9,Batlenvom23.6.1949untlKreisI,indauvom16.3.1949'
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vom 2. 9. 1948 durch die §§ 3 a bis f ergänzt, wonach
unter bestimmten Voraussetzungei auf die Umstel-
Iungsgrundschulden auf Antrag ganz ocler teilweise zu
verzichteo ist. So kann auf die Umstellungsgrundschul-
den nach § 3 a verzichtet werden, wenn sie auf Gruncl-
stücken lasten, die von Kriegssachschäclens) oder von
solchen Schäden betroffen sind, die durch Maßna'hmen
der Besätzungsmächte (insbesondere durch Demon-

, tagen oder Restitutionen) eingetreten sind. Ein Ver-' ziint darf aber nur ausgesprochen werden,-wenn der
zum 27.Juni 1948 ermittelte Einheitswert um mehr
als 10 vH nieclriger festgestellt wurde als der letzte
Einheitswert vor dem Schadensfallr;. Der Verzicht auf
die Umstellungsgrundschuld ist auf Antrag in Höhe des
Betrages zu leisten, der sich aus dem Verhältnis des
Sachschadens zu dem Einheitswert vor dem Schadens-
fall errechnet. Nach § 3 b kann der Eigeniümer eines
beschädigten oder zerstörten I{auses, das wiecleraufge-
baut wurde, auch verlangen, daß auf den Teil der Um-
stellungsgrundschulden verzichtet wird, für den tlie
Leistungen aus denReinerträgen des wiederhergestellten
Gebäudes nicht äusreichen. Dieser Verzicht kann dem
Eigentümer vor Beginn des Aufbaus rechtsverbindlich
zugesichert werden.' Im Herbst 1949 erließ die Allüerte Bankkommission
clie 40.DVO zum Umstellungsgesetz. Durch dieseVerorcl-
nung wurden die Zweifelsfragen größtenteils geklärt,'
die sich bei der Durchführung des Gesetzes ergeben
hatten. § 1 tler 40. DVO enthäIt die Bestimmung, daß
für tlie Umstellung von Hypotheken, Grund- und Ren-

, tenschulden die Vorschriften über die Umstellung der
durch clas dingliche Recht gesichertenForderung gelten.
Fremdgruntlschulclen, die nicht zu Sicherungszwecken
dienen, sind im'allgemeinen im Verhältnis 10 :1 um-
zustellen. Abweichentl von diesen allgemeinen Bestim-
mungen werden in § 2 für bestimmte FälIe Sontler-
regelungen getroffen. So erfolgt eine Umstellung 1 :1
u. a, bei Höchstbetragshypotheken uncl solchen Grund.-
schulden, deren Betrag nach dön zwischen Gläubiger
und Eigentümer bestehentlen Vereinbarungen den
Höchstbetrag darstellt, bis zu dem das Grundstück für
Forderungen haften soII. In derartigen Eällen entsteht
also keine Umstellungsgrundschuld. Durch diese Son-
derbestimmung wurde Äitftio geklärt, wie die Cruna-
pfandrechte umzustellen sind, die zur Sicherung von

. Kontokorrentkrediten dienen.

2. Die Erhebung iler Umstellungsgrunilschulilon

) ' nach tlem Stanil vom 31. 3. 1949

Zwei wichtige Beweggründe führten zu der ersten Er-
hebung der Umstellungsgrundschulclen nach dem Stancl
vom 31. 3. 1949. Einmal war es finanzpolitisch notwen-
dig, einen überblick zu erhalten, wie hoch das den
Ländern überwiesene Sonclervermögen war und welche
Leistungen daraus zu erwarten waren; zum and.eren
war es volkswirtschaftlich becleutungsvoll, einen An-
haltspunkt über die Gesamtverschuldung des Grund-
besitzes im Bundesgebiet zu gewinnen.

Die Elrhebung wurde bei den Verwaltungsstellen für
Umstellungsgrundschuld.en durchgeführt. Mit der Ver-
waltung waren die Institute, von den Länd.ern betraut
worden, tlie sich in der Regel mit der Gewährung von
Realkrediten befassen, d. s. Botlenkretlitinstitute, Spar-
kassen, sowie , die Träger der Sozialversicherung und

die privaten Versicherungsunternehmen. Die Gebiets-'
körperschaften wurden diesen fnstituten gleichgestellt.
f,'ür die Zuständigkeit der Venualtungsstellen wurden
im allgemeinen folgende Bestimmungen'getroffen:
a) Umstellungsgrundschulden aus Institutshypothe-

kens) werd.en von clem Institut selbst verwaltet. So-
fern mehrere Institute als Hypothekengläubiger
auftreten, ist das rangbeste Institut die Verwal-
tungsstelle.

b) Umstellungsgrunclschulden aus Privathypothekert
auf Grunclstücken, die außer der Privathypothek

' mit einer Institutshypothek belastet sind, werden
von diesen Instituten mitverwaltet. t

c) Umstellungsgrundschulden aus Privathypotheken
auf - Grundlstücken ohne fnstitutsbelastung werden
von besonders namhaft gemachten Instituten ver-
waltet. t 

'

Eine hiervon abweichende Regelung wurde in Rhöin-
lancl-Pfatz getroffeü. Hier werden sämtliche Umstel-
lunggrundschuld.en, die auf in Rheinlantl-Pfalz gelege-
nen Grundstücken lasten, im,,eigenen" Land verwaltet,
und zwar
a) wenn Gläubiger des umgestellten Rechts ein Kretlit-

institut im Lande Rheinland-Pfalz ist, von diesem
fnstitut,'

'b) in allen übrigen Fällen von der für den Ort des
. Gruntlstückes zustäntligen öffentlichen Sparkasse.

Erfaßt wurden in cler Erhebung zum 31.3.1949 bei
den Verwaltungsstellen die Za}.l und der Nominalbetrag
der von ihnen verwalteten Umstellungsgruntlschulden.
Um mit der Statistik zugleich ein Bild der volkswirt-
schaftlichen Verschultlunä zu gewinnen' waren die An-
gaben nach landwirtschaftlichen und stäcltischen Grund-
stücken zu tr"ennen. Außerclem wurclen in tler Meldung
die Umstellungsgrundschulden aus eigenen Rechten der
Verwaltungsstellen von denen, die aus fremden Rechten
stammten, unterschieden. Bei den aus fremclen Rechten
entstandenen Umstellungsgrunclschulden waren die'aus
Privathypotheken begründeten - besonders auszuglie-
clern. Vor allem waren von den berichtenden Verwal-
tungsstellen die Angaben regional zu ordlen, d. h. nach
den Ländern, in denen die belasteten Grundstücke ge-
legen sintl. Erst diese regionale Glieclerung ermöglichte
es, durch Zusammenfassung der Ergebnisse aller Länder
einen Überblick über die Verschuldung des Grunclb esitaes
in den einzelnen Ländern zu gewinnen.

Der Gesamtbetrag der er{aßten Umstellungsgrund-
. schulden wurcle zum 31. 3. 1949 für das Vereinigte Wirt-
schaftsgebiet uncl Rheinland-Pfalz mit 12,7 MilliardenDM
ermittelt, wovon 964,5 Mill. DM auf lanclwirtschaftliche
Grundstücke und 11758,7 Mill. DM auf sonstige Grund-

. stücke entfieleno).
Das Ergebnis mußte aber als unvollständig angesehen

werden, rla einmal die in Württemberg-Hohenzollern, in
Baden und im Kreise Lintlau verwalteten Umstellungs-
grundschulden'nicht erfaßt wurden und ztrm anclern
nicht alle Umstellungsgrundschulden aus Privatäypo-
theken bis zu diesem Stichtag angemeldet waren. An-
derseits war der ermittelte Gesamtbetrag insofern als
überhöht anzusehen, als er zahlreiche Fälle enthielt' die
durch gesetzliche Neuregelung statt ursprünglich 10 :1
nunmehr '1 :1 umgestellt wurden und damit als Um-
stellungsgrundschulclen ausschieden. Es erwies sich da-
her als notwendig, die Erhebung nrm 31. 3. 1950 zu
wiederholen.

t) fm Sinne aler l(riegssachschäalenverortlnung: vom 30.11.1949. E) Hy-potheken, bei denen der qgllbiter ein Institut ist' \

.) i-itr crunalsulcke, alie &m 21. 6. 1948 zu mehr qls äö-vir riölasge-t .i V_ä_tl §äIilt-isäte" E"ii.nt vtugÄ-vom 3.8. 1949 untl ,'wirtschaft
6arü, g;"üsi triiäen veräcni'iiirlestg"ste-uiär §ädaen voi o vrr. rinaBtatistü', 1. Jahrs., N. r'., Heft 5, s. 161.
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3. Die VYierlerholung iler Erhebung der Umsfellungs-
. grundschulilen nach ilem Stanrl vom BL. B. 1950

tt
Das Aiderungsgesetz, die 2. Durchf .VO zum Sicherungs-

gesetz und die 40. Durchf.VO zum Umstellungsgesetz
hatten die Unklarheiten über die Begründung von Um-'stellungsgrundschulden zum größten Teil beseitigt. Da
anzunehmen war, daß in der Zwischenzeit auch die Um-
stellungsgrundschulden aus Privathypotheken bei den
Verwaltungsstellen annähernd. vollständig angemeldet
waren, konnten bei Wiederholung der,Erhebung zum
31. 3. 1950 die Mängel beseitigt werden, die sieh bei der
ersten statistischen Erfassung der Umstellungsgrund-
schulden ergeben hatten. Die zweite Erhebung der Um-
stellungsgrundschulden wurde wie im Vorjahr wied.er
bei den Verwaltungsstellen und nach gleichem Mrister
durchgeführt. Diesmal wurden die Umstellungsgrund-
schulden jedoch auch im Süclteil der französischen Zone
und damit irü. ganzen Bundesgebiet erfaßt.
. Die Erhebung ergab, tiaß die Umstellungsgrundschul-
den sowohl anZahl als auch demBetrage nach gegenüber
dem Vorjahre zugenommen haben. Die Annahme, daß
die Umstellungsgrundschulden aus privathypotheken
bis zum vorjährigen Stichtag nicht vollständig angemel-
det waren, hat sich vollauf bestätigt.'Ebenfalls traf zu,
daß, wie vermutet, auf die in den Ländern Baden, Würt-

temberg-Hoh'enzollern und im Kreis Lindau erstmalig
erfaßten Umstellungsgrundschulden nur verhältnis-
mäßig geringe Beträge entfielen.

Eine Sondererhebung in Rheinlan d-P falz ermöglichte
es, neuerdings auch den Sitz der Gläubiger festzustellen,
die unsprünglich die Hypothekendarlehen auf Grundstücke
dieses Landes gegeben hatten. Außerdem konnten bei
der Aufstellung einer interregionalen Forderuhgsbilanz
auch clie Geldgeber ausgesondert werden, deren ur-
sprünglicher Sitz außerhalb des Bundesgebietes lag. In-
soweit konnte die Erfassung der gegenseitigen Kredit-
verschuldung der Länder aus d.er ursprünglichen Hypo:
thekengewährung gegenüber dem Vorjahr erheblich
verbessert werden. Das Tabellenprogramm wurde durch
die Aufgliederung der Umstellungsgrundschulden nach
der Art der Verwaltungsstellen erweitert. tr'ür die wich-
tigsten Träger des Realkreditgeschäfts mit überregio-
naler Tätigkeit wurd.e das Beleihungsgebiet in der
Reichsmarkzeit ermittelt. '. , , 

.

Ende 1950 gingen die letzten Nachmeldungen von Ver-
waltungsstellen über den Bestand der von ihnen ver-'
walteten Umstellungsgrundschulden ein. Somit liegt
nunmehr das endgültige Ergebnis der zweiten Erhebung
über die aus der Altbelastung des Grundbesitzes ent-
standenen Umstellungsgrundschulden vor.

B. Das endgültige Ergebnisi der Statistik der Umstellungsgrundschulden
nach dem Stande tom 31. März 1950

1. Der Gesamtbetrag iler Umstellungsgrunilsehulilen der ursprünglichen Reichsmarkgrundpfandrechte ent-
standen sind, berechnet sich die verbliebene Gesamtver-
schuldung des Grundbesitzes auf rols des Betrages der
Umstellungsgrundschulden; sie stellt sich also im Bun-
desgebiet - soweit aus der Umstellungsrechnung fest-
gestellt werden kann - auf 1 159,6 Mill. DM für die Land-

, wirtschaft und auf 13 915,9 Mill. DM für den städtischen
Grundbesitz.

Der Aussagewert dieses Elrgebnisses muß freilich in
dreifacher Hinsicht eingeschränkt werden, ohne daß je-
doch dad.urch der volkswirtschaftliche Erkenntnisgewinn'der Zahlen entscheidend beeinträchtigt würde.' a) Die zrrm Stichtag vom 31.3.1950 ennitteltenZahlen
stellen wohl d.en Maximalbetrag der erfaßbaron Umstel- ,

Tabelle L: Zahl und Betrag der Umstellungsgrundschulden im Bundesgebiet nach Schuldnerländern
.am 81.8.1950 , 

,

, Am 31. März 1950 bestanden im'Bundsgebiet insge-
samt 1938 283 Umstellungsgrundschulden mit einem
Betrage von 13 567,9 Mill. DM; davon entfielen auf
landwirtschaftliche Grundstücke 1043,6 Mill. DM und
auf städtischen GrundbesitzL2524,3 Mill. DM.

Einen besontlerenW'ert hat die Erhebung dadurch, daß
mit der tr'eststellung des Gesamtbetrages der Umstel-
lungsgrundschulden sich gleichzeitig ein Hinweis auf
die gesamte hypothekarische Belastung' des Grund-
besitzes ergibt, wie sie am Stichtag der Geldumstellung'
bestand und in die DM-Rechnung übernommen wurde.
Da die Umstellungsgrundschulden in Höhe von g0 vH

, Land, iu rlem dae

belrstete Gruudetüd< liegt

Umstcllungagrunde&ulden

auf lrud- und foratwirtg&.
geuutztcn Grundstü&cu

auf souetigeu (etäilt.)
Grundetü&eu Zuaommen

Zshl Betrag
in Mill. DM ZüI Betrag

iu Mill. DM Zshl Be tra g
in Mill. DM

Schleswig-Holsteitr
Hamburg
Niedersachsen . .. . . ..
Nordrhein-Westfalen
d""*"r, .....,.......,

Rheinlantl-Pfalz ............
Baden ......,.
Wtlrttemberg-Hohenzollern
Kreis Litralau

46279
1 349

81 103
29624

n7
27 631
I 670

87 081

I

I 332
6 662
2 470

688

246p
6,9

286,8
1n,1

0'9
7sA
%17

220§

26,0
13,3
9,0
2,4

)
,)
)

114 751
138 383
217 343
661 163

62 680
1 58 433

83 800
215ü20

tr| 176
m010
11 134

1 130

1

1

578,6
553,8
316,8
665,8

254,6
030,8
005,9
976,3

359,7
167,9
4eA
6'9

4

1

1

161 070
1§732
298446
650777

62 916
186 064
92376

308 601

72fi7
26672
13604 '

1 718

824,8 )
669,7
603,7 z)
68s,0 !)

265,4
1 1 10,3

696,6
2 1 95,9

386,7
181P
68,4
8,3

Bundesgebiet 800 4t8 I 048,0 j I 087 t07 1262{,8 t a8t 2t8 t8 607,0 j
!) Davon
46,8 MiU. 1813 Mill. DM Umstqllungsgrun,lschulden tler Deutschen Siedlungslcan]< und der Deutschen Lanalesrentenbank. _ t) DavonDM der Deutschen Sietllungsbalk und ater Deutschen.La.ndesrenteib&nk. -i) Davon 187 MitaSM-äer-5äutsrä'en Si6atun'gi:der Deutschen Land'esrente-nbank, - ) pie anleite uei aen nicnt-ärwaünien lenaern-s-na nür -ee-rdeiü6'is.
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lungsgrunilschultlen dar, sie sind aber nicht gleichbecleu-
tenct mit der Gesamtheit der nach dem ,,Gesetz zur
Sicherung von X'orderungen für den Lastenausgleich"
überhaupt entstandenen . Umstellungsgrundsdrultlen'
Durch die erwähnte gesetzliche Neuregelung, die im
Laufe desJahres 1949 erfolgte, ist nämlich einTeilbetrag
aus dem ursprünglichen Bestand clieser ö{entliöhen
Grundlasten . ausgeschieclen, insbesonclere diejenigen
FäUe; bei denen statt zuvor rrqit 10 : 1 nunmehr 1 : 1 um-
geitettt wurde. Darunter fallen in erster Linie Gruncl-
üehstungen, auf die die Finanzbehörtlen Verzicht ge-
Ieistet tribeli, weil die Voraussetzungen der §§ 3 a uncl
3 b des ,,Anderungsgesetzes" vom 10. 8. 1949 vorliegen
(,,Aussonclerungen"). Ferner gehören hierher die bei
Höchstbetragshypotheken zunächst entstantlenen Um-
stellungsgrundschulden, die bei der Erhebung vom
31.3. 1949 vcin einem Teil der berichtenden Verwaltungs-
stellen in die Nachweisung aufgenommen waren und
nunmehr als 1:1 umgestellte Grundlasten ebenfalls aus-

' fielen. Das gleiche gilt auch für Grundschulden, die zur
Sicherung von Krecliten dienen. Außertlem wurden in
tler Zwischenleit planmäßige uncl in geringem Umfang
auch außerplanmäßige filgungen auf den ursprüng-
lichen Kapitalbestand der Umstellungsgrundschulden
vorSenommen.

Indessen darf das Ausmaß dieser Ausfälle und Rück-
flüsse nicht überschätzt werden. Nach tlen zur Verfügung
stehenden Angaben lassen siesich freilich statistisch nicht '

genau erfassen. So stellen die bei dem Vergleich tler Er-
gebnisse der beiden Erhebungen für einzelne.Länder
iestgestellten Rückgänge cler Umstellungsgrunclschul-
clen gegenüber dem 31. 3. 1949 nicht die gesamte Be-
standsverminderung,sondern lediglich Salden aus echten

' Abgängen und zusätzlich erfaßten Beträgen dar' Am
ehesten lasien sich die im Rechnungsjahr 1949 vorge-
nommenen Tilgungen abschätzen. Wenn man annimmt,
daß von dem Aufkommen aus Umstellungsgrundschul-
den, das laufend bekanntgegeben wird, etwarls auf Til-
gungen entfällt, so kann man' die in der Zeit vom
5f. 5. fS+S bis zum 31. 3. 1950 erfolgten Rückflüsse auf
rund 120 Mill. DM beziffern.
' Wenn man ferner-i" n".ir"n"g st'elIt, daß von derl an
sich zahlreichen Zweifelsfällen, bei denen die b'elasteten
Objekte vöIlig oder teilweise zerstört sind, bis zum
31. 3. 1950 erst ein sehr geringer TeiI durch Vemicht-
Ieistung der Finanzbehörden geklärt war' so dürfte nian
nicht fehlgehen mit cler Annahme, tlaß die gesamten Ab-
gänge an Umstellungsgrundschulclen vor dem letzten
Erhebungstermin (Tilgungen und Aussonderungen)
nicht über 200 bis 300 Mill. DM hinausgegangen sind'

b) Weiter ist darauf hinzuweisen, daß mit derFeststel-
lunä des Gesamtbetrages de/ Uinstellungsgrundschul-'
den unter Einbeziehung clör verbliebenen Darlehens-
hypotheken wohl das Volumen des echten Immobiliar-
kredits aus der RM-Zeit annähernd. erfaßt wird. Oder
anders ausgetlrückt ermöglichten' die Ergebnissö der
Erhebung einen Einblick in die kapitalmarktmäßige
Altverschuldung des städtischen und landwirtschaft-
lichen Grunclbesitzes im Zeitpunkt der Geldumstellung.'

, Die gesamte Altbelastung von Grund und Botlen läßt
sich jedoch auf diese Weise nicht erfassen. Denn abge-
sehen von den'Höchstbetragshypotheken und den zur
Sicherung von Krediten bestellten Grundschultlen, die
nach cler endgüItigen gesetzlichen Regelung der Um-
stellungsgrundschulden 1': 1 umgestellt wurden und da-
mit als ö entliche Grundlasten ausschieclen, entstanden
auch bei Erbauseinanclersetzungshypotheken keine Um-
stellungsgrund,schulden. Die letzte Tatsache fällt beson-

ders bei der ErmitUung der Altbelastung des landwirt-
s'chaftlichen Grundbesitzes ins Gewicht, da die ländlichen
Grundstücke in erheblichem Maße mit Erbauseinander-
setzungshypotheken belastet sintl. Außerdem ruhen auf
dem agrarischen Grundbesitz auch vielfach Altenteile'
und Dienstbarkeiten, nach denen ebenfalls kbine Um-
stellungsgrundschulden entstanden.

Die Erbauseinand.ersetzungshypotheken sintl auch bei
der ersten Erhebung nicht erfaßt worden, weil bereits
1949 clie gesetzliche bestimmung feststancl, wonach der- 

-

artige Grundbelastungen 1:1 umzustellen waren, Um-
stellungsgrundschulden demnach nicht begründet wur-
den.

c) Der Stichtdg vom 31. 3.1950 er:n'ies sich zwar für die
Ermittlung tler gesamten Altbelastung des Gmndbesitzes
als optimaler Erhebüngstermin; für die Ansprüche, die
der öffentlichen Hand für die Regelung des Lastenaus-
gleichs gegenüber dem Grundbesitz zustehen, kann er
aber keine endgültigenErgebnisse erbringen. Denn unter '

den erfaßten Grundstücksbelastungen befinden sich -
neben anderen zweifelhaften tr'ällen - namentlich in
städtischen Gebieten zahlreiche Ruinenhypotheken, die
auf Grundstücken ohne jegliche Erträge ruhen, so daß
noch nachträglich, mit einem sehr erheblichen Ausfall
von öffentlichn Grundlasten zu rechnen ist. Bisher ist
erst bei einem kleinen TeiI derartiger zweifelhafter Fälle

' eine Entscheidung getroffen worden.

Z. lie Veräntlerung im Bestanil iler Umstellungs'
grundschulilen seit der erston Erhebung

Mit dem bei der drhebung vom 31 3. 1950 ermittelten
Bestand an Umstellungsgrundschulden von 13 567,9 .

Mill. DM ergibt sich gegenüber der vorjährigen Er-
hebung eine Zunahme von 844,7 Mill. DM, von der aller-
dings 153,3 MilI. DM auf die öffentlichen Grundlasten in
den erstmalig erfaßten Teilen der französischen Zone
entfallen. Im einzelnen betrug im Bundesgebiet die
Zunahme bei den Ianilwirtschaftlichen Umstellungs-
grundschuld.en (einschließlich der Grundlasten in den
neuerfaßten Gebieteu) 79,1MilI. DM (8,2 vH). Die Um'
stellungsgrundschulden auf stäiltischen Grundstücken
nahmen insgesamt um 765,6 Milt DM (6,6 vH) zu.

Die Umstellungsgrundschulden aus Privathytrlotheken
stiegen gegenüber dem Stand vom 31. März 1949 ttrn
809,3 Mill. DM auf rund 2 650 Mill. DM, mithin um
44 vIJ. Die Zunahme des Gesamtbetrages der erfaßten
Umstellungsgrundschulden geht also,'abgesehen von der
Neuerfassung der Grundlasten im Süctteil d.er franzö-
sischen Zore, in erster Linie darauf zurück, daß bei der
vorjährigen Erhebung ein großer Teil der aus Privat
hypotheken entstandenen Umstellungsgrundschulden
am Stichtag noch nicht angemeldet ocler deu nachstelli-
gen Institutshypotheken zugeordnet war.

Die Gesamtbelastung aus Privathypotheken (tl.h. ein-
schließlich der verbliebenen Verschuldung gegenüber,
den bisherigen Gläubigern) stellt sich auf 2943 MiU. DM.
Damit ist zum erstenmal, wenigstens für das Bundes-
gebiet, eine annähernd vollstäntlige Bestantlszahl für die-
sen Teil der langfristigen Altverschuldung, der außer-
halb der anstaltsmäßigen Finanzierung entstanden ist,
bekanntgeworden. Für das Reichsgebiet hatte man vor
dem Kriege die Privathypotheken auf 6,5 Mrd. RM ge-
schätzt. Neben den Privathypotheken sind auch in ge-
wissem Umfang Umstellungsgrundschulclen auf sogen.
iirstitutsbelasteten Gruntlstücken (bei denen ein Institut .

ocler eine Körperschaft ursprühgliche,Gläubiger waren),,
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zusätzlich erfaßt worden; der Reinzugang gegenüber
clenir Vorjahr stellte sich - ohne die in den neuerfaßten/. Gebieten festgestellten Umstellungsgruntlschulden - auf
rund 78 400 f,'älle. \Mertmäßig sind jedoch diese Grund-
lasten um etwa 70 Mill. DM zurückgegangen. Dies ist

. vermutlich darauf zurückzuführen, {aß Umstellungs-
, 'grundschulden mit kleineren Beträgen nachträglich an-
. gemeldet wurden,während solche mit größerenBeträgen

infolge tler VerändertenRechtslage (2.8, Höchstbetrags-
hypotheken) zum Teil ausschieden. Auch Tilgungslei-
stungen haben in geringerem,Umfang zur Verminderung
des Betrages dieser Umstellungsgrundschulden beige-
tragen.

3. Die Gliederung tler Umstellungsgruntlschulilen
nach Schuldnerläntlern

Die tr'orm, in der die Erhebung dufchgeführt wurclq er-
mögticht die f,'eststblung, wie sich der Gesamtbetrag der
Umstellungsgrundschulden regional verteilt, und. zwar
zunächst auf die Länder, in denen die belasteten Grund-

-stücke liegen (Schuldnerländer) und denen somit die Er-
, trägnisse aus clen Grundschulden zufließen. Da nicht für

aIIe früheren Grundpfandrechte, die'auf dem Grund-
besitz ruhten, Umstellungsgrundschulclen entstanden'
sind, sondern nur für die 10:1 umgestellten Grundpfand-

'rechte, wird zwar mit den öffentlichen Grundlasten nicht
die gesamte verbliebene Belastung des Grundbesitzes,
wohl aber der becleutendsteTöil der Gruntlverschuldung,
soweit'sie aus langfristi§en Beleihungen in der RM-Zeit
hervorgegangen ist, erfaßt.

Die Belastung mit Umstellungsgrundschulden kann' also als repräsentativ für die Verteilung der tatsächlich
verbliebenen Altversehuldung des Grundbesitzes auf die

- westdeutschen Länder angesehen werden.'
' Die absolute Höhe der Umstellungsgrundschuld.en
wircl voruehmlich von der Größe eines Landes und der
Bewertung seiriei Grunclbesifzes (die ihrerseits weit-
gehentl von der Bevölkerungsclichte abhängt) bestimmt.
Daher haben die höchsten Beträge an Umstellungs-
grundschulden die nach Fläche und. Bevölkerung größ-
ten Länder Nordrhein-Westfalen mit 4,7 Mrd. DM und' Bayern mit 2,2 Mrtl. DM aufzuweisen. Relativ ist die
verbliebene hypothekarische Bela§tung des Grund-
besitzes in den einzeln.en Teilen Westdeutschlands,'wie

.. die nachstehende übersicht zeigt, recht verschieden.

Die Höhe der ursprünglichenVerschuldung richtet sich
jeweils nach clem in den einzelnen Gebieten der Bundes-
republik unterschiedlichen Finanzierungsbedarf der
Landwirtschaft, des städtischen Wohnhausbesitzbs und
tles gewerblichen Grundeigentums.'Wieviel von der ur-
sprünglichen Verschuldung des Grundbesitzes'in den
westdeutschen Ländern im Zeitpunkt def Geldumstel-
lung noch verblieben war, hängt wieclerum von dem flm-, \

fang ab, in dem während des Krieges und besonders in
der Zeit des Geldüberhangs nach dem Kriege diese'
Schultlen b'ereits getilgt wurden. Das Maß dieser Kapi-
talrückzahlungen war jedoch örtlich sehr verschieclen.
Da im allgemeinen lanclwirtschaftliche Hypotheken
stärker getilgt sein dürften als stätltische, wird clie
Grundbelastung in überwiegend agiarischen Gebieten.
mehr zurückgegangen sein als in städtischen.

Die zwischen den einzelnen Länd.era bestehenden Unter-
schiede in der Höhe der verbliebenen Altverschulclung
treten deutlich zutage, wenn man die Umstellungsgrund-
schulden, als repräsentativ für die hypothekarische Ver-
schuldung, jeweils zu den Bevölkerungszahlen in Be-
ziehung setzt.

DanachbelaufensichdiestätltischenUmstelungsgruntl-.'
schulden im Bundesgebiet auf 262 DM je Kopf der Bei
r'ölkerung. In den beiden Stadtstaaten und in Nordrhein-
Westfalen gehen sie jedoch erheblich über diesen Durch-
schnittsbetrag hiriaus. fn der Nähe des Bundesdurch-
schnitts ohne Hansestädte (234 DM je Kopf der
Bevölkerung) liegen die städtischen Umstellungsgruncl-
schulden in Hessen (237 DM je Einwohner), Schleswig-
Holstein (215'DM je Einwohner) und Bayern (213 DM
je Einwohner). Ungewöhnlich niedrig ist dagegen die
Belastung des städtischen Grundbesitzes, gemessen Em
dcr Bevölkerung, in Württemberg-Hohenzollern (43 DM
je Kopf der Bevölkerung). Ebenfalls beträchtlich unter',
dem Bundesdurchschnitt liegt die in tlen Umstellungs-
grundschulden ausgedrückte Verschuldung des nicht-'
landwirtschaftlichen Grundbesitzes in den übrigen Län-
dern des südrirestdeutschei Raumes.

Die Belastung der Lanttwirtsehaft mit Umstellungs-
grundschulden ist sowohl in absoluten Beträgen wie im
Verhältnis. iur Bevölkerung am höchsten in den über-
wiegend agrarischen Ländern Schleswig-Holstein, Nie-
dersachsen uncl Bayern. Übereinstimmend niedrig sin0
dagegen die landwirtschaftlichen Umstellungsgrund-
schulden, gemessen an der Bevölkerung, in den Ländern

, 

Tabelle 2: Relative Belastung *rrfäTä:Ts mit Umstellungsgrundsbhulden
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DM jc
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DM jc 1000 RM
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Schlesw.-Holstein, ..
Hemburg
Niedersachsen ......,
Nortlrhein-Wesffalen
Bremen .:..........,
Ilessen ..............,
Mirttemberg-Batlen
Bayern ,......,...,..

91
4

41I
2

18I
24

I
10I
42

208
147
101
00

,37
76
32
66

27
28
16

109

161,5
124$
67,6
34,8

26,1
37,1
14,8
37,9

11,8
11,9
7'ö

69,0

215
w2
191
347

459
237
171
213

123
128
43

104

326,5
677,0
N212
zssl
298,7
2ß,2
1ß,2
299,6

137,6
125,3
46,9

' sr9

306
986
232
357

460
255
178
?,37

131
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60
146
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669,2
181,8
246,6

288,1
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106,0
177,0
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73,6
25rg
ffi'7
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1) tritorsten wegen gerlnger Belastung nicht einbezogen,

Rheinlanct-Pfalz . . . . , , . .. . . . . . . . .
Baalen ........
Württemberg-Hohenzollertr ....



des südwestdeutschen Raumes z; (8 bis 10 DM je Ein-'
wohner). Ebenso niedrig ist die Belastung cles landwirt-
schaftlichen Grundbesitzes je Kopf der Bevölkerung in
Nortlrhein-Westfalen. / |

Besser noch werden aber d.ie.regional beächtlichen
Unterschiede in der lantlwirtschaftlichen Verschuldung
durch den Vergleich mit der land.wirtschaftlichen Nutz-
fläctre veranschaulicht. fm Bundesdurchschnitt ist der
landwirtschaftliche Grundbesitz je Hektar mit 74 DM
belastet. fn Nordrhein-lVestfalen, Hessen und Bayern
belaufen sich die Umstellungsgruntlschulclen auf 56 bis
76 DM je Hektar landwirtschafUicher Nutzfläche; sie
lielen also in diesen Ländern in der Nähe oder etwas
,unterhalb d.es Gesamtdurchschnitts. fm süd.westd.eut-
schen Rarim (abgesi:hen vom Kreis Liirtlau) liegt die
Belastung des landwirtschaftlichen Grundbesitzes auch
gemessen an der genutzten tr'läche beträchtlich unter
dem Bundesdurchschnitt. In Württemberg-Hohenzollern
entfällt auf den Hektar landwirtschaftligher Nutzfläche
eine Belastung mit Umstellungsgrundschulden von
16 DM, in Rheinlantl-Pfalz beträgt die Belastung 27 DM,
in Baden 28 DM, in Württemberg-Baden 32 DM je
Hektar Nutzfläche. In diesen Gebieten ist also die ver-' 
bliebene Verschuldung des landwirtschaftlichen Gruntl-
besitzes einheitlich niedrig.

Ftir Nord.westdeutschlancl dagegen ergibt sich ein völ-
lig abweichendes Bilcl der landwirtschaftlichen Verschul-
dung. So belaufen sich die Umstellungsgrundschulden in
Schleswig-Holstein auf 208 DM, in Hamburg auf 147 DM
und in Niedersachsen auf 101 DM je Hektar landwirt-
schafUicher Nutzfläche. Der ländliche Grundbesitz ist
also im Nordwesten wesentlich höher belastet als im
übrigen Buntlesgebiet. Das erklärt sich zum Teil daraus,'
daß tlie beiden ehemaligen preußischenProvinzen Schles-
wig-Holstein und Hannover in der Zeit nach d.em ersten
Weltkrieg in erheblichem Maße an der Förclerung der
landwirtschaftlichen Siedlung d.urch öffentliche Mittel
beteiligt waren; sie hatten einen beträchtlichen Teil von
den Geldern erhalten, die'seinerzeit über die Deutsche
Landesrentenbank und die Deutsche Siedlungsbank !e-
Ieitet worden waren. Die aus diesen Siedlungskrediten
entstandenen Umstellungsgrundschulden beziffern sich
auf 98,3 Mill.'DM für Schleswig-Holstein und. 46,8
Mill. DM für Nied.ersachsen. ,

. Ohne diese Siedlungskredite stellen'sich die lantlwirt-
schaftlichen Umstellungsgrundschulden in Schleswig-
Holstein auf 125 DM, in Niedersachsen auf 85 DM je
Hektar Nutzfläche. Mithin ist die hytrlothekarische Ver-
schuldung der Landwirtschaft in den beiden Ländern
auch ohne diese Beleihungän noch beträchtlich größer
als in fast allen anderen Ländern.' Besonders geartet ist die Belastung d er an sich geringen

.Iandwirtschaftlichen Nutzfläche iri Hamburg; auf dem
Hektar lasten 147 DM an Umstellungsgrundschulden.
Das Maß der Verschuldung ist also derjenigen in
Schleswig-Holstein angenähert. Tatsächlich sind die
Bodenverhältnisse ähnlich wie die in dem Nachbarlande;
der ländliche Grundbesitz von Hamburg lie§t größten-

' teils auf besonders wertvollem Marschboden, der viel-
fach in kapitalintensiven Betrieben gärtnerisch genutzt
wird. Dadurch wird eine vergleichsweise noch höhereBe-
leihung des einzelnen Objekts möglich; es handelt sich
auch,.wie aus der Berechnung tles Durchschnittsbetra-
ges der Umstellungslrundschulden hervorgeh! üüerwie-
gend um größere Hypotheken, die in der Reichsmarkzeit
nicht so stark getilgt wuiden, wie die kleineren Be-
leihungen. ' t

,) Abgesehen vf,m Kreis Linalau.

Eine in mancherlei Hinsicht noch geeignetere Bezugs-
basis als die bisher gewählten Vergleichsgrößen stellt
der Einheitswert der belasteten Grundstücke dar, ob-
wohl dabei, in Ermangelung fortgeschriebener Wert-
festsetzungen, die ErmitUungen für 1935 zugrunde ge-
legt werden mußten und somit Bauten unberücksichtigt
blieben, die nach dieser Zeit errichtet wurden. Berechnet

, man nämlich die Gruntlbelastung auf den Kopf der Be-
völkerung, so tritt bei den Länd.ern mit starker Flücht-
lingsbevölkerung insoweit eine Verzerrung in den Ver-
gleichsgrößen ein, als die Bevölkerung im Vergleich zu
den belasteten Grundstücken überproportional ange-
wachsen ist; dadurch erscheint die Grundbelastung, an
der Bevölkerungszahl gemessen, relativ nieclrig. Ander-
seits ist bei Zugrundelegung des Einheitswertes als
Maßstab für die Belastung des Grundverurögens zube-
rücksichtigen, daß bereits bei der Festsetzung des Ein-
heitswertes starke regionale Unterschiede bestantlen.

Im Buntlebdurchschnitt ergibt sich bei clen stäiltischen
und gowerblichen Grundstücken eine Belastung von
275DMje 1000 RM Einheitswert. Erheblich über diesem
Durchschnittsbetrag liegt mit 577 DM die Beiastung im
Stadtstaat Hamburg. Damit wird. aufs neue bestätigt,
daß ein Zusammenhang zwischen der Bevölkerungs-
dichte und dem Bedarf an Hypothekarkredit besteht. In
ddn großen Städten, in tleneudäs Eigenheim bis zu einem
hohen Grade d.urch das Mietshaus verdrängt wurde, ist
der Betlarf an Hypothekarkredit relativ am höchsten.
I{ier konzentrieren sich aüch die Verwaltungsgebäude
der Großunternehmen, Büro-' und. Geschäftsgebäutle
aller Art und gewerbliche Betriebsgrundstücke, der€n
Finanzierungsbeclart in erheblichem Umfang in Hypo-
thekenform gerleckt wurde.

Beträchtlich über dem Bund.esd.urchschnitt mit 326 DM
je 1000 RM Einheitswert , ist auch die Belastung des
städtischen Grundbesitzes in Schleswig-Holstein. Be-
stimmend. für den hohen Stand der. verbliebenen Be-
lastung clürfte hier gewesen sein, daß die Ungunst der
wirbschaftlichen Verhältnisse nur in geringem Maße
Hypothekenrückzahlungen vor der Geldumstellung zu-
ließ. Dies wircl auch dadurch bestätigt, daß der durch-
schnittliche Betrag d.er Umstellungsgrundschultlen in
diesem Land. besonders niedrig liegt,- mithin auch tlie '

, Kleinhypotheken - abweicheird von and.eren Ländern -nur in geringem Umfang getilgt worden waren.
Bemerkenswert einheitlich, und. zwar etwas über dem '

Bundesclurchschnitt, liegt die Belastung des nichtland-
wirtschaftlichen Grund.besitzes (am Einheitswert gemes-
sen) in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen, Bremen und
Bayern (292 bis 300 DM). Auffallend gering ist in Nord-
rhein-\trestfalen die Abweichung in der Belastung des
städtischen und gewerblichen Grund.vermögens von der
d.urchschnittlichen Verschuld.ung dieser Grundstücke im
Bund.esgebiet. Hierin kommt der vergleichsweise hohe
\trohlstand des Landes zum Ausdruck, der in erhöb-
lichem Maße eine Eligenfinanzierung von Bergarbeiter-
wohnungen, Werksied.lungen und. sonstigen Wohnbauten
ermöglichte. Dagegeri fallen die Kriegszerstörungen, die
das städtische Grund.vermögen in diesem Land beson-
ders stark trafen, nur wenig ins Gewicht, da die Um-
stellungsgrundschulden auf RuinenhSpotheken in ded
Gesamtzahlen größtenteils noch mitenthalten sind..

Beträchtlich unter dem Bundesclurchschnitt liegt die
Belastung des städtischen Grundvermögens in den Län-
dern des südwestdeutschen Raumes 8) (42 bis 146 DM
je 1000 RM Einheitswert). Das entspricht der gesunden

. t) .PqI El3icnqp S&chverha,_lt erEiab der Vergleic.b der Grundbelastungmit alen Bevölkerungszsh1eD,
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Wirtschaftsstruktur dieses Bereiches, für die ein ver-
hältnismäßig hohes Maß von Eigenkapital und'dement-

, sprecheud ein geringer Bedarf an tr'remclmitteln kenn-
'zäichnend ist. I{Og[cherweise ist in diesiem Gebiet auch
die ursprüngliche Hypothekenverschuldung vor der
Geldumstellung stärker abgelöst worden als in anderen.
In Württemberg-Baden und Batlen dürfte, wie aus dem
hohen Durchschnittsbetrag der städtischen Umstel-
lungsgrundschultlen hervorgeht, vor allem die Mehruahl
der kleineren Hypothekarkredite zuäckgezahlt worden
sein, namentlich bei den Privathypotheken (vgl. Tab' 3).

' Bei den tanttwirtschafUichen Grundstücken ergibt sich,
gemessen am Einheits\rrert, annähernd die gleiche

. Reihenfolge im Verschuldungsgrad der einzelnen Län-
der wie bei dem Vergleich mit der genutzten Boden-
fläche. BeiWahl des Einheitswertes als Bezugsbasis tritt
allerclings der Unterschied in der relativen Belastung
noch stärker in Elrscheinung, weil bei der auf den Hektar,
der Nutzfläche bezogenen Berechnung der Verschuldung
der unterschiedliche Wert des Bodens unberücksichtigt
blieb. I :

, Der Vergleich zwischen landwirtschaftlicher untl städ-
tischer Grundbelastung, gemessen am Einheitswert von
7935, zeigt, daß d.ie verbliebene Verschuldung beim
städtischen Grundbesitz mehr als das Sechsfache der
landwirtschaftlichen beträgt.

In den Jahren 1913-1931 stellte sich im Reichsgebiet der
Anteil landwirtschaftlich genutzter Grundstücke am ge-,
samten in Anspruch genommenen Immobiliarkredit auf
durchschnittlich etwas über 20 vH, wogegeh die tand-
wirtschaftlichen Umstellungsgrundschulden weniger als
10 vH der Gesamtsumme ausmachten. 'Der Verschul-

, dungsgrad hat sich also immer mehr zugunsten der
Landwirtschaft versch'oben. Die Belastung des städti-
schen'Grundbesitzes ist bis L94U42 stärker gestiegen

'als die der Landwirtschaft, danach aber weniger zürück-
gegangen als jene. Der städtische Hypothekarkredit
erhielt in der Zeit vor dem Krieg einen starken Auftrieb:
einmal durch die' Aktivierung des ,'Wohnungsbaues,

'zum anderen durch die Übernahme von Finanzierungs-
aufgaben im Zuge des Aufrüstungsprozesses, und.

, zuletzt noch durch die Abgeltung der Hauszins-
steuer, die in zahlreichen Fällen nur durch Aufnahme
einer Hypothek, möglich war. Demgegenüber war dir!
I(reclitfähigkeit der Landwirtschaft durch die Erbhof-
gesetzgebung weitgehend geschmälert. Andererseits
kam die zunehmende Geldflüssigkeit gegen Ende der
Reichsmarkzeit der Landwirtschaft stärker zugute als

, dem städtischen Grundbesitz, so daß im Agrarsektor
' eine stärkere Entschuldung möglich war als im gewerb-

lichen.
Bei alledem ist zu beachten, daß - wie bereits erwähnt -

in der Landwirtschaft mit Hilfe der Umstellungsgruntl-
, schulden nicht die volle Belastung des Grunclvermögens
,erfaßt wird, weil bei Erbauseinandersetzungshypothe-
ken, die besonders in den süddeutschen Ländern ein er-
hebliches Gewicht,haben, keine Umstellungsgrund-
schulden entstehen.'

Schließlich ist bei dem. Vergleich zwischen landwirt-
schaftlicher und städtischer Grundbelastung nochmals
darauf hinzuweisen, daß der Einheitswert von 1935 als
Bezugsgröße nur eingeschränkten Wert hat. Die starke
Bautätigkeit in der Zeit vor dem letzten Kriege hat be-
wirkt, aän sictr der Verkehrsweit der städtischen Grund-
stücke weiter vom Einheitswert entfernt hat als der deb
Iandwirtsdhaftlich genutzten Bodens. Beim Vergleich mit
den relativ nieclrigen Einheitswerten hat das zur tr'olge,
daß die Belastung je 1000 RM Einheitswert beim stäcl-

tischen Grundbesitz in noch stärkerem Maße überhöht
erscheint als beim ländlichen.

Tabelle 3:
Durchschnittliche Größe der Umstellungsgrundschulden

in DM

Der Durchschnittsbetrag tlor Umstellungsgruntlschul'
den beläqft sich bei den landwirtschaftlichen Gruntl-
stücken auf 3474 DM und beim städtischen Grundbesitz
auf 7 647 DM. Im einzelnen bestehen dabei zwischen den
Ländern erhebliche Unterschiede; dies gilt namentlich
für den nicht-landwirtschaftlichen Grundbesitz. Am höch-
sten liegt der Durchschnittsbetrag bei den städtischen
Umstellungsgrundschulden im Stadtstaat Hamburg mit
rund 11200 DM; dort spielen hypothekarisch beliehene
Großobjekte, wie Wohnblocks, Büro- und Geschäfts-
häuser eine besondere Rolle. Diejenigen städtischen Um-
stellungsgrundschulden, die aus erststelligen Hypothe-
kendarlehen von Kreditinstituten hervorgingen, haben
in Hamburg sogar eine Durchschnittshöhe von rund
17 700 DM.

Verhältnismäßig hoch ist der Durchschnittsbetrag der
städtischen Umstellungsgruntlschulden auch in Bayern
(runcl 9150 DM) und. in Batlen (runcl 8400 DM); clies
dürfte sich daraus erklären, daß in diesen Ländera
namentlich in der letzten Zeit vor der Geldumstellung
eine erhebliche Entschuldung bei den kleineren Objekten
eintrat, während die Belastung der größeren im wesent-
lichen bestehen blieb. Der niedrige Durchschnittsbetrag
in Bremen (runcl 4800 DM), der nur noch in Württem-
berg-Hohenzollern unterschritten wird, hängt mit der
für dipses Stadtgebiet charakteristischen pauweise (Eit1
familienhäuser) zusammen.' Der Durchschnittsbetrag bei den landwirtschaftlichen
Umstellungsgrundschulden ist am niedrigsten in Bayern,
untl Baden, was auf das Vorwiegeä kleinbäuerlichen Be-
sitzes hinweist. Im allgemeinen ist die Durchschurttshöhe

rue umgeetclltcn Rcdrtcu

ergcucn antlercr
Gläubiger

Zueammen
devou eus

Privat.'
hyporheken

Bczei&nung dea Laodea,
iu dcm dae Grundstü&

gelcgcn ist
(Süuldnerland)

auf lancl- und f orstwirtschaf tlich 8:enutzten Grundstilcken
908
012
649
206

067
634
134
437

725
3@
500
788

6922
4ß2
3 636
4167 

|

4o57
2874
3 408
2 616

2786
23W
3 660
4128

3
3
3
6

2
3
3
4

6
6
3
4

4
2
3
2

2
2
3
3

255

Bremen
Ifessen

Rheinlantl-Pfalz
Betlen . . . . . .. . . .

666960
166
094
006

936
635

Wi.irttemb.-Baalen
B&yern

axz
6 475
2876

3179
3 631
6 018
4762'Wilrttemb.-Hohenz.

Kreis Lindau .,..,.

Schlesw.-HoIsteinIfamburg ..,.....
Niedersachscn .,.
Norclrhein-Westf.

dls+
7 141
2 606

4M
3 984
6 176
2165

""*"*** -.... I sota I t* | ' tn n. I see,

auf sonstigen' (stäattischen) Grunalstücken :

Bremen
Ifessen ..............wilrttemb.-Baden
Bayern .,...........
Rheinlancl-Pfalz ...
Batlen .............,
Wtlrttemb.-Ifohenz.
Ifteis Linalau .. . .. .

6 040
11 228

0 069
I 136

4 830
6 507
7 945
I 152

6 094
I 389
443/-
6 186

I
3
7
7

490
787
217
n5

Schlesw.-Ilolstein
Hamburg ..,....,
NiealersachseD ..
Nortlrhein-Westf ,

11

4773
6 412

7 684
8974

5 181
17 713
6ß1
7 454

4 668
6?g2

4 856
7 261
3 925
4 496

6 065
7 112
I 918
I 803

6749
4722
7 240
6 561

6 162
11 063

6292
I 098
I 397
I 964

4 895
6 930
0 3s0

12 169

t t85 7g/lt t t0lBundesgcbiet 7 490
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der aus Privathypotheken entstandenen Umstellungs-
grundschulden höher als die aus erst- und nachstelligen
Institutshypotheken hervorgegangenen Grundlasten.
Abweichend davon sind. in Hamburg die Umstellungs-
grundschulden auf institutsbelasteten Gruntlstücken im
Durchschnitt beträchtlich größer als die aus Privathypo-
theken entstandenen.

4. Die Umstellungsgrundschulilen nach Verwaltunp-

Der Gesamtbetrag tler Umstellungsgrundschulden läßt
sich regional außer nach Schuklnerländ.ern auch nach
dem Sitz der verwaltenden Institute (Verwaltungsstel-.
len) gliedern. Da die Umstellungsgrundschulden in d.er
Mehrzahl (von der Sonderregelung in Rheinland-Pfalz
abgesehen) von Instituten verwaltetwerden, die die Dar-
lehensgeber der zugrunde liegenden Hypotheken waren,
so gewährt diese Glietlerung einen Hinwöis auf die regio-
nale Verteilung der ursprünglichen Gläubiger. Aller-
dings weichen die aus der Aufgliederung der Umstel-
Iungsgrundschuld.en nach dem Sitz der Verwaltungs-
stellen sich ergebenden Beträge von der tatsächlichen
Vert'eilung der öffentlichen Grundlasten auf die ursprüng-
lichen Gläubigerländer ab. Die Ergebnisse sind einmal
insoweit überhöht, als nachstellige Institutshypotheken
oder Privathypotheken bei Verwaltungsstellen angemel-
det wurden, die nicht im Lande des Gläubigers ihren Sitz
haben. Dabei dürfte es sich freilich um Beträge handeln,
die im Verhältnis zu den gesamten erfaßten Umstellungs-
grundschulden kaum ins Gewicht fallen.

Von erheblicher Betleutung ist dagegen, daß in den
meisten Ländera sich unter den verwaltenden fnstituten
auch solche befind6n, die ihren ursprünglichen Sitz in
Berlin oder der Ostzone haben. Diese sogenannten ver-
lagerten Institute 0) wurden Verwaltungsstellen in dem
Bundeslande, in dem sie nunmehr ihren Sitz haben. Die
von diesen fnstituten verwalteten UmstelJungsgrund-
schuldei sind mithin jeweils in d.em ,oo d"o Ländern
r) bzi. Institute, die eineä zweiten Sitz otler einen Custoalien im
Bunalesgebiet unterhalten. . I

gemeld.eten Gesamtbetrag an verwalteten Gruntllasten
enthalten; i4poweit gehen also diese Gesamtzahlen über
die Umstellungsgrundschulden hinaus, d.ie aus Beleihun-
gen von Instituten otler sonstigen Geldgebern des be-
treffenden Landes entstanclen sind. Die Erhebung der
Umstellungsgrundschultlen vom 31. 3. 1950 wurde daher
so angelegt,-daß die von den verlagerten to) Gelclinstitu-
ten und Versicherungsünternehmungen verwalteten
Umstellungsgrundschulden gesondert erfaßt wurden.
Mithin läßt sich wenigstens annäherungsweise berech-'
nen, wie sich die Umstellungsgrundschulden nach dem
Sitz des ursprünglichen Gläubigers.aufgliedern.

Tabelle 4: Die Verwaltung der Ifmstellungsgrundschulden
itr MiU. DM

Umstellung:sgrunalschulalen lanalw'irtsch. sonstige zusatDmen
aus umgestellten eigenenRechten 861,9 g 424,7 10 286,0
Rechten antlerer Gläubiger , 181,7 3 100,2 3 281,0

zu§&rrmen: I 043,6 . 12 524,9 13 567,9
alavon

eus Privethypothekm 109,6 2 640,5 - 2 649,9

Auf Grund der Meldungen der Institute und sonstilen
Verwaltungsstellen des Bund.esgebiets wurden insgesamt
13,6 Mrd.'DM Umstellungsgrundschulden ermittelt.
10,3 Mrd. DM bzw. 76 vH der Gesa'mtsumme entfallen
auf umgestellte eigene Rechte der verwaltenden Insti-
tute, entstammen also solchen Hypotheken, die von die-
sen selbst gewährt worden waren. Die restlichen Um-
stellungsgrundschuld.en im Betrage von 3,3 Mrtl. DM
wurden von anderen Gläubigern angemeldet, davou ist
der weitaus größteTeil, nämlich 2,61\4rd.DM, aus Privat-
hypotheken entstanden.

Die regionale Gliederung in der Verwaltung tler Um-
stellungsgrunclschulden zeigt, daß von demGesamtbetrag
der öffentlichen Grundlasten 8,2 Mrcl. DM bzw. 60 vH
allein in den drei größten Ländern des Bundesgebiets,
Nordrhein-Westfalen, Bayern und Nieder§achsen, ver-
waltet werden. ,

tr) Diese fnstitute haben hauptslichlich in Niecleisachsen, Norarfrein)
Westfalen, Bremen, Hessen untl Wilrttemberg:-Baalen ihren Sitz.

Tabelle 5: Die Verwaltung der Umstellungsgrundschulden in regionaler Gliederung

tt,0

,l iC,Z 1\4itt. DM treuhänderisch von rheintanal-pfälzischen Instituten für Instituteunter 39,6 Mill. DM für fnstitute, die in alas Bunalesgebiet verlagert 'wurden.

. Land,
in dem die Verwaltungaetelle

ihreu Sitz hat

Schlesw.-Holstein .......,
H;-mbuis -. ::. ::1.. : : : : : : : : :
Niedersachsen
Norclrhein-Westfalen .....,
Bremen ..........:.........
Ifessen ,
Wilrttemberg-Baclen ..,....
Bäyern
Rheinlancl-Pfalz .. . .. . .. , . -Baden .........württemb erg-If ohenzollerrr
I(reis Linalau

zustunmgD.:

Ycrwalteto Uoetclluugegruude&ulilou

deyon ruf Grundgtü&en

im eigeuen Lanil in rodcreu Lindcra
Gesamtbetrag ilarunter you

verlagertcn
fuetitutcn
vcrwaltet

drruntcr von
verlrgerten
IDstitutou
verweltci

i!sgesaEt iDEgeSrEt

ITIiII. DM in
MiII. DM

in
vH

ll
MiII. DM

ln
MiII. DM

iu
vE

IE
MiII. DM

011,2
1 521,4
1W2,7
3 899,8

394,3
1 127,1
1 0s9,9
2 361,E

'606,8
106,0

4411
3'1

1

1

596,5
31 4,9
u517
526,2

w2$
850,9
612J
m5'q

385,7
1U2,9
38,4

3,1

3

2

97,6
86,4
71,1
90,4

61,5
75,6
65,7
&'9
76,1
97 t1
87,1

1m,0

6'1
41,3
68,0

u7,7

3,4
64,1
20,1
67rg

r)

14,7
206,6
547,0
373,6

191,4
276,2
ß7,2
355,7

121,1
3,1
6r7
0'0

214
13,6
28p
9,6

€'6
24,5
44,3
15,1

x3,9
2,9

12,9

0,6
45,0

374,9
266,1

163,3
1 19,6
166,4
26,9

18 687,0 t0 0t5,7 Et4,g 26n,2 r0,t I t82,8

-12-

außerhalb ales Landes Rheinlanal-Pfelz verwaltet; aler-



Von den 13,0 Mrd. DM Umstellungsgrundschulden, tlie' ' sässig waren. Insoweit ist also das Land, in dem die Um-
insgesamt in den Ländern des Bundesgebiets verwaltet

, *"r-d"o, lasten 11,0 Mrd. DM od.er 81 vH je#eils auf
. Grundstiicken des Landes, in dem die Verwaltungsstel-
' 
Ien domizilieren. In einigen Ländern (Schleswig-Holstein,
Baden, Kreis Lindau) beschränken sich die verwalteten
Umstellungsgrundschulden nahezu,völlig auf solche, die
auf Grundstücken des eigenenLandes ruhen. Das besagt,
daß diese Länder über wenig Kreclitinstitute verfügen'
deren Wirkungskreis über den Bereich des eigenen Ge-
biets hinausgeht. ' 

'

In Bayern und\trürttemberg-Baden tlagegen werden in
erheblichem Umfang auch öffentliche Gruntllasten ver-
waltet, tlie aus Beleihungen stammen, die die dort an-
sässigen Institute in anderen Ländern vorgenommen hat-
ten. Hierin kommt zum Ausclruck, daß in diesen Ländern
Kretlitinstitute und Versicherungsunternehmen ihren
Sitz haben, die der Herkunft ihrer fremden Mittel ent-
sprechencl auch ihre Beleihungen auf weite Teile des
Bundesgebiets austlehnten. In Nieclersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Bremen werden ebenfalls .hohe Beträge
von Umstellungsgrundschulclen verwaltet, die auf Grund-
stücken in anderen Ländern lasten. Die Verwaltung die-
ser Grundlasten liegt jedoch größtenteils in den Häntlen
von Ausweichstellen solcher fnstitute, die ursprünglich
in Berlin oder de4 Ostione ansässig waren.

fn Rheinland-Pfalz, wo eine besondere Regelung für
die Verwaltung der Umstellungsgrundschulden getioffen
wurde, werden sämtliche auf Grundstücken des Landes
ruhenclen Grundlasten im Lande selbst verwaltet' Außer-
dem werclen von den fnstituten dieses Lancles noch in er-

' heblichem Umfang öffentliche Gruntllasten verwaltet,
die aus Hypothekendarlehen stammten, die auf Gruntl-

' stücken anderer Läncter lasten. Dies erklärt sich daraus,
daß in Rheinland-Pfalz eine bedeutende Hypotheken-
bank ansässig ist, tlie ihre Ausleihungen auf einen gro-
ßen Teil des Reichsgebiets erstreckte.

Tabelle 6: Umstellungsgrundschulden der Schuldnerländär
und thre Verwaltung

Lrnd, in dem
dic Grundatü&o

gele6en eind
(S&ulduerläniler)

Geaamt.
b ctrag

davon verweltet in

gleiücm Land auderen Ländern

MiII.DM MiII.DM vH MiII.DM vE

Sdilesw.-Irolstein
I{amburgi .......,
Niealersschsen ..,
Norclrhein-Westf.
Bremen
Ilessen .,.......,.
sli.irttemb.-Baalen
Bayern
Rheinland-PfBlz .....
Baclen ................
Württemb.-Hohenz. .
Kreis Lintlau ........

824,8
1 659,7
1 603,7
4 089,0

265,4
1 110,3

696,0
2 196,9

385,7
1s13
68,4. 8,3

696,6
1 314.9
twsit
3 520,2

2g2p
850,9
612,7

2 005,8

385,7
1V2p
s'4

3'1

72,3
84,3
84,0
76P

7sA
76,0
s'1
91,3

100,0
60,8
05,8
37,3

zn,3
244,8
258,0

1 162p

62,5
255,4
82,9

'190,1

78,3
20,0

612

27,7
15,7
16,0
24$

20,0
23,4
11 ,9

8r7

43,2
Mr2
a2J

Buntlesgebiet l8 687,0 l0 gtE,7 tl,0 26t23 10,0

Summenabweichung tlurch Runalen. aler zahlen.

Die Auf gliederung der Umstellungsgrundsehulden nach
Verwaltungsstellen, in der Gegenüberstellung mit der
Gliederung nach Schultlnerländern, vermag nur ein ziem-
lich ungenaues Bild über die Kredit- und Schulclenver-
flechtung zwischen den einzelnen Teilen Westdeutsch-
lands zu vermitteln, da ein beachtlicher Teil der gesam- 

,

ten Umstellungsgrundschulden von verlagerten Institu-

stellungsgrundschulden derzeitig verwaltet werden, nicht
mit dem ursprünglichen Gläubigerland gleichbetleutencl.

Tabelle 7 : Umstellungsgrundschulden nach ursprünglichem

. 
Sitz der Gläubiger

in 1000 DM

Lanil, iu ilem dct
Gläubiger ureprltngli&

seinen Sitz hatte

aua umgestelltcn Re&tcu

ergeuen
auderor

GIäubigcr
zuEaEEen

Dovon
Privat-

hypothekeu

Schlesw.-IIoIstein
Hamburg .'......,
Niealersachsen ...
Noralrhein-.westf .

a,
Bremen
Ilessen.wilrttemb.-Baden
Bayerrr

Rheinlantl-Pfalz ...
Baden ....,...,.....
Württemb,-Hohenz.
Itueis Lintlau ......

4ß 437
s30 156

1 060 097
2 137 069

137 323
827 1U2
745 505

1 876 419

255 660
66 829
32 444

1 450

201 2ß
61 2 320
391 496

1 167 237

m611
154011
169 100
432 1 08

103 056
44 319' 11 792

1 611

604 685
1 442482
1 451 693
3 304 306

227 ß4
981 113
914 066

2§8627

358 616
1 10 148
442§
3 061

1

177
433
367
00ö

320
698
841
7ß

g2 600
140 496
12563/
251 484.

24617
96 442
10644
I 066

Bunrlcsgebiet ........
Gebiete außerha,lb aler

Buntlesrepublik ...

a172481

1 813 670

8 27t ü6

3 082

fl 761 288

1 816 652

2g,,a2ß

,1 683

zusa,rnmen: t0 288 !2t 828t 897 t8 607 olt 2 S{0 021

SummenabweichunB durch Runden tler Zahlen,

5. Die Umstellungsgrunilschuitlon nach dem rr*p"tirrg.
Iichen Sitz iler Gläubiger

Wie erwähnt, lassen sich clie Umstellungsgrundschuldeh
auch nach dem Sitz des ursprünglichen Gläubigers auf-
gliedern, unabhängig davon, in welchem Lande gegen-
wärtig tlie Verwaltungsstellen d.omizilieren, die bis zum
Kriegsende in Berlin und in der Sowjetzore ansässig
waren. Erst diese Aufgliederung zeigt in der Kombina-
tion mit der Gliederung nach Schuldnerländern, welche
Verschuldungsbeziehungein im Bereich des Langkredit6
zwischen den einzelnen Teilen Westdeutschlancls sowie
zwischen den westtleutschen Gebieten untl d.em mittel-
deutschen Raum bestanden haben. Dabei tritt nament-
lich auch dieBetleutungBerlins mit seinen großenPfantl-
briefanstalten und Versicherungsünternehmen für den
interegionalenKreditausgleich inErscheinung.,

Von 13,6,Mrd. DM Umstellungsgru4dschulden, die ins-
gesamt auf Grundstücken des Bundesgebiets entstanden
waren, entfallen 10,2 Mrd. DM auf solche, bei denen der
ursprüngliche Gläubiger der zugrunde liegenden Hypo-
theken im Schuldneiland selbst ansässig war. Zu drei
Viertel konnte also der Bedarf des lanclwirtschafuichen
untl städtischen Grundbesitzes an langfristigem Kredit
im eigenen Lande gedecktwerden. Zu einemViertel muß-
ten dagegen Gelclkapitalien zusätzlich aus anderen Teilen
des efremäigen Reiöhsgebiets heran gezogetwerden, und
zwar etwa 11 vH aus anderen Länclern cles Bundes-
gebiets uncl mehr als 13 vH aus Berlin und der Ost-
zone. Von der gesamten Altverschuldung d.es Grund-
besitzes tt) im Bundesgebiet in Höhe von 15,1 Mrcl. DM
(soweit sie aus der Umstellungsrechnung festzustellen
ist) entfallen 1,7 Mrtl. DM auf Hypotheken, die von
Geldinstituten der ehemaligen Reichshauptsüdt, und
0,3 Mrd. DM auf Hypotheken, die von fnstituten des
mittelcleutschen Gebietes gewährt waren.

ten (oder einem Custotlian) verwaltet wird, tlie also vor
dem Zusammenbruch außerhalb.der Bundesrepublik au- il":ä:r*"1ßt]|iä",d;: verbliebenen verschul'luns sesenüber tlm bis-
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Tabelle 8: Umstellungsgrundschulder, gegliedert n^ach Schuldnerländern und ursprünglichem Sitz der Gläublger

Süulilnerluil
Geeemtbetrrg

ilryou oit uraprüngli&cm Gläubigcreitz

im Süultlnerleud iu rnilercn Buniler-
linilern

in Gebictcn ruBcrhrlb
dcr Bundcercpublih

MiII. DM Betrag
MiII. DM in vE Betreg

MiII. DM
in vII Betrr6

MiII. DM in vE

Nieders&chsen . . . .. .
Noral.rheiD-Wesffalen
Bremen
Ifessen

RheinlEnal-Pfalz ..........
Baden -...........:.::. :.... ::
Wilr ttemb erg-I{ohenzollern
KreiB Lintl,au

g24,8
1 659,7
1 003,7
4 689,0

255,4
1 110,3

695,6
2 195,9

385,7
181,2

58,4
8,3

1

690,5
273,6
277,7
178,5

199,6
786,9
686,6
947,9

zs),o
102,9
38,4

3,1

1

3

1

71,6
81,7
79,6
67,8

7811
70,9
&'3
ffir7

61,6s'8
65,7
37,3

76,8
145,0
145,4
607!3

fl'9
160,4

6217
121,1

108,6
67,4
16r6

6'1

912
9'3
9'1

13.0

12,9
13,6
9,0
6'5

28,1
31,7
28,3
61,5

168,6
141,1
180,6
9ß,2

%ro
173,0
46,3

126,9

S'6fl'9
3'6
0t1

19,2
9,0

11,3
19,2

9,0
16,6
6,7
6,8

10,3
11,5
6'0
112

züs&mmen!
I

t8 687,0 L22g,l 78,8 1621,2 fl,8 t ü3,7 l8,l

' In tler Versorgung mit Langkreditln bestanden abeg
in der Reichsmark-Ze7t zwischen den einzelnen Ländern
beträchUiche Unterschiede. In Bayern und Württemberg-
Baden betrug der Anteil der örtlich verfügbaren Finan-
zierungsmittel 89 vH bzw. 84 vH. fn diesen Ländern, '

' in denen zahlreiche und besonders leistungifähige Hypo-
thekenbanken ihren Sitz'haben, war also eine relative
,,Kreditautarkie" festzustellen. Hier spielten auch die
Beleihungen durch Berliner und andere außerhalb des
heutigen Bundesg'ebiet! gelegene Geldinstitute eine ver-
häItnismäßig geringe Rolle. .

fn anderen Ländern wieclerum reichte das Kredit-
potential der örtlichen Geldinstitute bei weitem nicht dazu
aus, die erforderlichen Hypothekenkretlite selbst auf-
zubringen. Unter den größeren Ländern war der Anteil
der örtlichen Finanzierung am geringsten in Norclrhein-
Westfalen mit 68 vIJ, Zu fast einem f ünftel wurde die
Versorgung dieses Landes mit Hypothekarkredit von
Berliner oder mitteldeutschen Geldinstituten bestritten.
Von allen hypothekarisch tesicherten Lartkretliten, die' diese Institute nach Westdeutschland hinauslegten, ent-
flel die Hälfte auf Beleihungen des Grundbesitzes in
Nordrhein-Westfalen; Beleihungsobjekte waren fast

r ausschließlich städtische Grundstücke. Verhätnismäßig
gering war auch ier Anteil tler im eigenen Land.e auf-

. gebrachten Finanzierungsmittel in Hessen mit 71 vH und
Schleswig-Holstein mit 72 vH. In Schleswig-Holstein

' wurden zweiDrittel der außerhalb des Landes aufgenom-
menen Langkredite von Berlitrer oder im Bereich'der .

.heutigen sowjetischen Besatzungszone gelegenen Kretlit-
instituten gewährt. Auch in Hessen wurden die nicht im
Lande aufgebrachten Hypothekenkredite zum größeren
Teil außerhalb des Bundes§ebiets finanziert.

, Die bäträctrtticUenUnterschiede, die zwischen dänBun-
clesländern in der Versorgung mit Hypothekarkredit be-
standen, gehen nur zum Teil auf die regionale Verteilung
der Kreditinstitute, also eine gewisse örtliche Schwer-
punktbildung in der I(apitalausleihung, wie dies in
Bayern und Württemberg-Baden der Fall ist, zurück;
vielmehr kommen in den angegebenen Verhältniszahlen,
auch'Abweichungen in der Kapitalbildung, also gewisse
Wohlstandsunterschiede zwischen den Ländern zum Aus-
druck.

In einigen Teilen des westdeutschen Wirtschaftsgebiets
blieben wiederum die an sich beachtlichen, örtlich ver-
fügbaren tr'inanzierungsmittel doch stets hinter dem'
massierten Kreditbetlarf zurück; dies gilt namentlich
f ür Nordrhein-Westf alen

6. Die Bilanz der Umstellungsgrunilschulilen
unter regionalem'Aspekt und ilie intcrregionale

Schuldenverflechtung

Die zwischen den einzelneir Länctern bestehendenUnter-
schiede, namentlich in der Kreditkapazität ihrer Geld-
institute, treten zahlenmäßig besonclers deutlich in Er-
scheinung, wenn man an Hand. der Umstellungsgruncl-
schulden für jedes Land eine Forderungsbilanz aufstellt.
Dabei werden die vom Grundbesitz der öinzelnen Länder
geschuldeten Beträge den F'orderungen der in dieseu
Ländern ansässigen ürsprünglichen Gläubiger gegen-
übergestellt - soweit dies aus den ermittelten Umstel-
lungsgrundschulden zu ersehen ist. Zu berücksichtigen
ist dabei, daß die Statistik der Umstellungsgrunclschul-
den von den außerhalb der Buntlesrepublik gelegenen
Gebieten nur die tr'orderungen, nicht aber. die Verschul-
dung an die Bundesländer, erkennen läßt.

Tab. 9: Interreglonale Bilanz der Umstellungsgrundschulden
zwischen den Länderu, in denen die Gruudstücke liegen
(Schuldnerländer) und den LänderD, itr denen die ursprüng-

lichen Gläubiger ihren Sitz hatten (Gläubtgerländer)
in Mill. DM

Dieser Vergleich von Schulden und tr'ortlerungen ergibt
folgendes BiId: Guthabenüberschüsse haben nur Würt-
temberg-Baclen (219 MiU. DM) uncl Bayern (113 Mill.

Lrnd S&ulilen Forile.
ruEgen

übers&uB '
der

S&ulde n

Schlesw.-Ifolstein
Hemburg . .. .
Niedersachsen
Norclrhein-Westf.
Bremen
Ilessen
Wlirttemb.-Baden
Ba,yertr

Rheinlanal-Pfslz
Batlen ......,...

&24,8
1 659,7
1 603,0
4689,0

265,4
1 110,3

695,6
2195,9

385,7
181,2
68,4
8,3

I

@4,7
1442,6
1 451,6
3304,3

?27,5
s81,1
914,7

23ß,6

358,6
110,1

44,2
3'1

zn,1
1171
152,0

, 
1 384,7

27§,:,,

27 11
71,1
143

612

219,1
1 12,6

Bunilesgebiet ...,...
Gebiete außerhalb aler

Bundesrepublik ...

t8 687,t It 75t,8

1 816,6

2ilt,8 88t,7

1 816,6

zua&rtrmen: t8687,0 t8607,0 2ul,8 ztrt$
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Tabeile 10: Saldenbil arrz der Umstellungsgrundschulden nach ursprüngltchem Gläublgersitz

irx Mtll. DM

Summenabweichung tlurch Runtlen der Zahlen,
r) Die Zahlen für die Venschulttung: gegentiber alen Gebieten außerhalb dler Bundesrepublik stellen keine Salden, sontlern Bruttot.etrqge
alar, ata tlie Forderungen tler Bunäeil'ntler aus ursprtinglichen Beleihungen des Grundbesitzes außerhelb ales Bunalesgebiets nlcht be-
kennt sinal.

DM) aufzuweisen. Hierin kommt zum Ausdruck, daß Deutsche Siedlungsbank für Siedlungszwecke erhalten
gerade in diesen Ländern mehrere becleutende Hypo- hat, eine entscheidende Rolle.
thekenbanken ihren Sitz haben, tliä ein besonclers ent- Nortlrheit-WestfalenmitseinergioßenBevölkeru4gs-
wickeltes Pfandbriefgeschäft instandsetzte, ihre Aus- dichte und seiner hochentwickelten fndustrie hatte natur-
Ieihungen auf weite Teile des Reichsgebietes auszu- gemäß trotz einer verhältnismäßig hohen Eigenfinan-
dehnen. zierung auch einen erheblichen Betlarf an Fremdkapital;

So ist Württemberg-Baclen, dessen Kreditinstitute diese Mittel wurden dem Lande aus allen Teilen des
Hypothekendarlehen zu mehr als ein Drittel außerhalb Reichsgebiets, namentlich aber über tlie in der Reichs-
des gegenwärtigen'Landesgebiets ausgeliehen hatten, hauptstadt ansässigen,Geldinstitute zugeführt. Denn im
im Saldo gegenüber allen Bundesländern Gläubiger. In Lande selbst hatten ursprünglich nur wenige Hypo-
geringem Umfang verschuldet ist das Land nur gegen- thekenbanken und größere Versicherungsunternehmun-
über Berliner und in der heutigen Ostzone gelegenen In- gen ihren Sitz. In Schleswig-Holstein fehlt es an größe-
stituten; dabei handelt es sich jedoch um eine Brutto- renHypothekenbankenundVersicherungsgesellschaften
verschuldung, da die Ausleihungen der Institute Würt- mit überregionalem Geschäftsbereich überhaupt.
temberg-Badens in den Gebieten außerhalb der Bundes- \
republik nicht bekannt sind. ry

Ebenso ist Bayern im saldo gegenüber nahezu allen 7' Die verwaltungsstellen nach rnstitutsarten 
..

Bundesländern Gläubiger. Nur Württemberg-Baden uncl , DieErgebnissed.er zweitenErhebung derUmstellungs-
Rheinland-Pfalz gegenüber ist es in geringem Maße per grundschulden, die der Ermittlung ihres Kapitalbestan-
saldo verschuldet. Erheblich ist dagegen clie (Brutto-) des zum 31. 3. 1950 diente, wurden erstmalig auch nach
Verschuldung gegenüber Instituten mit dem Sitz in Ber- der'Art der Venualtungsstellen aufgegliedert. Damit er-
lin und aer freutigen Sowjetzone. gibt sich ein aufschlußreicher Hinweis auf die Kredit-

I:r Nietlersachien, Bremen und Hessen werden zwar kapazltätder einzelnen fnstitutsarten in der Zeit vor dler
mehr Umstellungsgrundschulden verwaltet, als auf . Geldumstellung.
Grundstücken dieser Länder ruhen. Unter den Verwal- InsgesamtwerdenimBuntlesgebietUmstellungsgmncl-
tungsstellen dieser Länder beflnden sich aber zahlreiche schulden in Höhe von 13 568 MilI. DM verwaltet, dar-
Ausweichstelleu von Iustituten, die ursprünglich in Ber- unter 1814 Mill. DM von ,,verlagerten Instituten"."W'ie
lin oder anderen Orten außerhalb der Bundesgrenzen die vorstehentle Aufstellung zeigt, wird fast die Hälfte
ansässig waren; deren Beleihungen fallen so stark ins aller dieser öffentlichen Grundlasten, nämlich 6092 Mill.
Gewicht, daß ohne die verlagerten Institute bei diesen DM : 45 vH von Realkreditinstituten verwaltet. Unter
Ländern clie Schultleu überwiegen. Allerdings ergibt,.rden'Realkreditinstituten, die sich nach dem Nach-
sich für Niedersachsen und Hessen gegenüber dem übri- weisungsschema in Hypothekenbanken, öffentlich-rbcht-
genWestdeutschland ein geringer Guthaben-überschuß. liche Kreditanstalten, sonstige Bodenhreditinstitute12)
Sieht man von der Verschuldung gegenüber fnstituten, und Schiffspfandbriefbanken gliedern, stehen die Hypo-
die ursprünglich in Berlin und der heutigen Sowjetzone . thekenbanken mit einem Bestand von 3 859 Mill. DM an
domizilierten, ab, so haben auch Hamburg und Rhein- ,verwalteten Umstellungsgrundschulden (bzw. 63 vH
land-Pfalz im Saltlo einen gewissen überschuß der For- aller von Realkreditinstituten verwalteten Grundschul-
derungen aufzuweisen. \ ,,den) weitaus an der Spitze. An zweiter Stelle stehen die

Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein dagegen 'sparkassen mit 3545 Mill. DM bmr. 26 vH aller Um-
sintt im Saldo gegenüber fast allen Bundesländern stellungsgrundschulden. Mit einem erhebtichen Betrag
Schuldner; weitaushöherabernochistdieVerschuldung sind auch die privaten und öffentlichen Versicherungs-
dieser Länder an die Institute in Berlin untl der Ostzone. unternehmungensowie dieTräger derSozialversicherung
Bei Schleswig-Holstein spielen dabei die Kretlite, die
das Land über die Deutsche Landesrentenbank ,r,ä ai" i?P"""t§"S&l;gfffl3lrlRf|B*,f.ßhYälff.t"nbank' Deutsche
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'i .E
äqo;

üH
j
E

tr

iE
oä
äf,

l6'6J
Täosz>

A

E

trl

q

H

ia
.E*3cFtrl

E

n

EI
-=N9?
ß( Pr

E

n

,§.ilt9
Ftr{

,
E(
Fl

= E'-'.
C.: EEo i:!
4q k äöEts

I

EE

?,r

Bremen
Ifessen .......
Wilrttemb.-Boclen . . ..
Bayerrr

Rheinlanat-Pfalz ....').
Batlen ........
Württemb.-Hohenz. ..

Schles\r.-Holsteln ......Ifamburg .......
Nledersachsen ..
Nordrhein-Westf.

Kreis Linilau

+re,a
+10,4
+12,1

i o,s
+12,1+ 6,6
* 6'0

- 0'0
- 0'0
- l),0

-13,8
- 3,6
-?frl
- 6'9
-144* 6'9
+33,7

- 3'8
- 0,9

- or2

- 4'3+ 2,7
+10,4
+36,0
+ 8,1

- 2r4

- 10,4+j'u
-72§

- 12,1
* N,7
+ y,3

* 6'6+ 65,3
+131,8
+174p
+ 23,1_:,,

-0'9+5,9
+4,3
- 6'6

+-I,o
+0,4
-012
-0r2-j'

-12t1+144
- 2r7

- 66,3

- 1'0

+24,s
+20,5

-20,0- 2r3_:P

- 6,6

- 6'9
- 1014

-131,8

- 0,4

- 24p

- 26,1

- 6'8
- 15,8

- 7.8

- o;o

- 0,0

- 33,7

- 36.0

-ttqis
* 0'2
- 26,6
+ 3,'
+ 2'l'0
- 2r1

- 2,6

- 6'1

+ 0,0
* 3'8
- 8,1

-%'1
* 0'2
+26,0+ 5,8

-21p

*-4,0+0J

+ 0,q+ 0,9* 2,4* 0'2

+ 0,4+ 2,3
+ 45,8+ 2,1

t-l'ö
-j'1

+ 0,0+ 0,2

* 0'0

+ 0,2+ 7,8+ 2,6

- 0,1+ 0,1

-J,o

+0,0
t6'1

+0,0

- 158,6

- 141,1

- 180,6

- 903,2

- 23,0

- 173,0

- 46,3

- 126,9

- 39,6

- n,9
3,6
0,'l

- »n,1
- 117P
- 162,0_13fl/,7

- 2716

- 1nP+ 219,1+ 112,6

- 27t1

- 71,1

- 14P
,612

Bundesgcbiet +et,t -8r7 -S't +4$,4 +8,8 -ß'3 i286,4 -280,0 -12,8 *60,0 +t0,t +6,t -t ü8,8 -t 310,8
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8us uEgcstellten Re&ten

Art dcr Vetwaltuugestellen
ergeDen

anderer
Gläu.
bi ger

Zt-
EAEECN

d avon
Privat-
hypo-
theken

, a.uf lantl- unal forstwirtschaftlich genutzten Grundstüd{en
Hypothekenbanken . .. . . , . .
orftäntiiäärrii. kreditrinidiiä;' :
Sonst. Boalenkreclitinsiitute ....
Sparkessen
Kretlitgenossenschaf ten untl ihre

Zentr&lkassen
Kreditbanken
Bausparkassen
tnnifiäenväiü-c,näiüä' : : : : : : :. :.
Angestelltenversicherung ..,...
Knappselaftsversicherung .. . . .
Sonst. Sozialversicherung:en .,..
Private urral öffentliche Versiche-

rungsunternehmeu . . . . . , . .. . ..
GebietskörperschaJten . . . . . . . . . .
Sonstige Venv&ltungsstellen ....

155,0'
400,8

01,7
157,5

39,9
4,8
0,4
0,6
0,9

4,,
11,8
?l,3
6'1

8'9
44,9

0,1
44rB

8,6
0,8
0'0

0'1

0,0

0,8
0'1
0'4

164,9
483,6

65,3
206r4

73,5
6'6
0'4
0'5
1'0

0,2

1 1216' r3,1
6,5

9'9
&17

3,7
48,8

33,0
0,8

T
0,1

0'0

0,8
0,9
0,4

Zentrralkassen
xreai[tanrien :. : . . : : : . : : .: : : : : :: :
Bausparkassen
Invaliclenversic.herung: . . . , . . . . . .
Ängestelltenversicherung: , . . . . .
KnappschrftsversicheruDg .....
Sonst. Sozialversicherungen ....
Private unal öffentliche Versiche-

rungsunternehmen . , . , . . . . . .. .
Gebietskörperschaften . . . . . . . . . .
Sonstige Verwaltungsstellen ...

858,8
493,7

10,6
1,9

1017 t1

23,9. 13,2
1.2
4'6

10,9
0,3
0,1

74,O
16,7
13,0

auf sonstigelr (städtischen) Grunalstticken.

3694,0
13m,6

362,7
16,0

33rtß,8

101,6
140,6
33,6

137,6
zffi,2
21,5
n,s

10916
012

t6t,g
1s4l

I 848,8
194,9

2

@6,6
760,8
281,3

11,8
199,0

997,3
646,7
81,3
3,2

1 139,9

47,5
80,9
32,3

130,9

63,9
69,7
1,2
6,7

254,8
21,5
10,7

11;4
0,4

12,3

1 019,2
1 483.3

680,8

- 939,6
1 444,0

612,0

7eJs'8
68,8

2

untl
Spsrkassen
Krealitgenossenschaf ten

zustunmetr:
alavon verlagerte Institute r) :

Itt.7
. o;2

Hypothekenbanken . . . . . . . . . . . ...
öff enU.-rechU. Kretlitanstalten
Sonst. Botlenkretliünstitute . .. .
Schiffspfantlbriefbanken . . . . .. . .

zu.6&mEen:l s424,t I atoo,z I tzozr,s lz640,r
alavon verlagerte Institutet):l 1618,8 I 2,9 I 1621,7 | 1,6

r zusgmmen euf allen Grundstücken
ffi7,7
638,0
10J
1,9

1 061,9

§16
14,0
1,2
4,6

11,0
0'3
0'1

74,8
10,8' 14'0

3858,9
'17s0,0

428,o
15,0

3645,2

175,0
, 146,2

33,9
138,0
247,2

21,9
%11

1ß1,7
1 506,6

687,3

1m7,2
624,4
86,0
3,2

1 188,7

87,6
60,6

1,2
6,7

11,6
0,4

12ß

80,6
39,7
09,3

2§1,7
1 161 ,6

343,0
1 1!8

2356,5

87,4
s'7
32,7

131.4
256,7

21,6
10,8

951,2
1 466,8

618,1

Kreditbanken . .. . ..

Knäppschaf tsversicherun8i
Sonil.- Sä7iÄiveiii;ft rilnÄän' : : : :
Private und öffentliche Versiche-

Hypothekenbanken , .. . . . . .

orft äntr- -rä cEir- x-reai'tiin itäii;;
Sonst. Boalenkreditinstihlte ..
§chifrspfantlbriefbanken . . . ., .

nrnBsunternehmen ......
cöriä-tstoipärscurGn' .... .
Sonstige VerwaltunBsstellen

znsalnme;Il:
tlavon verlagerte Institute !) :

10280,0
1 813,6

828t,0
3r1

18887,0
I 816,7

2049,0
1,7

Tabelle 11: Betrag der-Umsteliungsgrundschulden
gegliedert nach Art der Verwaltungsstellen 1)'

in Mill. DM

SummenabweiclrunBi alurch Runtlen der Zahlen
r) Einschließlich aler verlagerten'fn'stitute. -,) VerlaBerte Institute bzw. mit zweitem Sitz oaler Custoclian im

Bunalesgebiet. -
(fnvaliden-,' Angestellten- untl Knappschaftsversiche-

- rung, dazu soziale Kranken- und'Unfallversicherung)
an der Verwaltung der Umstellüngsgruntlschulclen be-
teiligt; auf die Versicherungen insgesamt entfallen
1482 Mill. DM : 11vH.

Neben den Geldinstituteh und Versicherungsanstalten
verwalten auch die Gebietskörperschaften in erheblichem
Umfang Umstellungsgrundschulden. fn der Verwaltung
der Länder und Gemeinden standen Umstellungsgrund-
schulderi im Betrage von 15OZ Mill. DM - 11 vH, also
um ein Geringes mehr als die von den Versicherungen

verwalteten Grundlasten. Die Gebietskörperschaften vet'-
walten fast ausschließlich solche Umstellungsgrund-
schulden, die aus Hypotheken entstanden sind, bei denen
sie,ursprünglich selbst Darlehensgeber waren.

8. Das Kreilitvolumen alor Institute in iler Zeit
vor aler Gelilumstellung

Anders als die Gebietskörperschaften verwalten die
Kreditinstitute neben den Umstellungsgrundschulden,
d.ie aus ihren eigenen Hypothekendarlehen entstanden
sind, zumeist uoch Umstellungsgrundschultlen aus nach-
stelligen Hypothekefi anderer Institute und aus Privat-
hypotheken. Maßgeblich für die Kreditkapazität, die die
einzelnen Institutsarten vor der Geldumstellung hatten,
sind. aber nur die Umstellungsgrundschulden aus eigenen
Rechten der Verwaltungs§tellen. Nicht bei allen Insti-
tutsarten wird indessen das Kreditvolumen tlurch-die
stätistisch nachweisbaren Umstellungsgrunclschulden
aus eigenen Rechten vollständig zum Ausdruck ge-
bracht. Denn insbesond.ere bei den fnstituten, die zweit-
stellige Hypotheken gewähren, wie Kretlitbanken, Kre-
tlitgenossenschaften und Bausparkassen, werden die
nachstelligen Hypotheken nicht von diesen selbst, son-
dern von den Banken otler Versicherungsunternehmen
verwaltet, die ihnen mit ihren Rechten im Range vor-
angehen. Bei diesen Instituten ist daher auch ein Ver-
gleich'der in die DM-Rechnung übernommenen Hypo- '
thekenfortlerungen mit dem Hypothekenbestaud im
Höhepunkt der privaten Kretlitverschuldung (1941)
nicht möglich

Betrachtet man nun die Umstellungsgrundschulden aus
eigenen Rechten der Institute gesondert, so ergibt sich,
gemessen an clen verbliebenen Grundpfandrechten,
folgend.e Rangordnung unter den Hauptträgern des
erststelligen Realkredits: An erster Stelle stehen die
Hytrlothekenbanken, die 2,85 Mrtl. DM an Umstellungs-
grundschulden vervyalten, die e,/ro ihrer ursprünglichen
Hypothekarkredite entsprechen; dem folgen die Spar-
kassen mit 2,36 Mrd. DM, die öffentlich-rechtlicheu Krd-
ditanstalten mit 1,16 Mrtl. DM und die Versicherungs-
unternehmen (ohne Sozialversicherung) mit,0,95
Mrcl. DM.
,In diesen Zahlen sind jedoch die umgestellten Rechte

cler verlagerten Institute, also' die Umstellungsgrund-
schulden, die aus Hypothekarkrediten Berliner und
mitteldeutscher rnstitute auf westdeutscheu Grund-

, stücken stammen; mitenthalten. Schaltet. man diese
Umstellungsgrunalschulden aus, so wandeln sich die obi-
genZahlerl folgendermaßen ab: Von deri alteingesesse-
nen westdeutschen fnstituten verwalten Hypotheken-
banken 2,23 Mrd. DM, öffentlich-rechtliche Kreditanstal-
ten 0,93 Mrcl. DM ünd Versicherungsunternehmen 0,59
Mrtl. DM an Umstblungsgrundschulden, die aus ei§enen
Beleihungen entstanden sincl. Der Anteil der Sparkassen
bleibt unverändert, da Verlagerungen dieser Institute,
deren Kreditgeschäft sich auf den regionalen Bereich
beschränkt, nicht in Frage kamen.' Zt beachten ist freilich, daß in diesen Zahlen die ur-
sprünglichen Beleihungen der westdeutschen Boclen-
kretlitinstitute und Versicherungsunternehmen in Mittel-
und Ostdeutschland nicht zum Ausdruck kommen. fm
übrigen stellen die nach der Statistik d.er Umstellungs-
grundschulden feststellbaren Hypothekenforderungen
der Institute nur einen Restbestand der ursprünglich ge-
währten Hypothekendarlehen dar. Bereits seit 1939
zeigten die ausstehenden Hypothekarkretlite eine rück-
läufige Tendenz. Denn. die Geldflüssigkeit ermöglichte
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den Grundbesitzera in zunehmenclem Maß eine E!nt-
sehuldung, während außerdem die Kreditinstitute ihre
Beleihungstätigkeit zugunsten der Staatsfinanzierung
nahezu völlig einstellten. 1941 stiegen die anstaltsmäßi-
gen Hypothekarkredite im Zuge der Abgeltung der
Hauszinssteuerhypotheken nochmals an. Seither nahmen
jedoch die Rückzahlungen mit steigendem Geldüberhang
von Jahr zu Jahr zu; besonders unmittelbar vor der
Geldumstellung haben diese Rückflüsse einen beträcht-
lichen Umfang angenommen.

Weiterhin ist zu berücksichtigen, daß die 1 : 1 umgestell-
ten Rechte mit d.er Elrhebung der Umstellungsgrund-
schulden zum 31. 3. 1950 nicht mehr erfaßt wurden, da
bei ihnen keine öffentlichen'Grundlasten entstanden.'
tr'erner sind seit der Geldumstellung in gewissem Um-
fang Umstellungsgrundsctrulden getilgt wordrjn od.er
durch Verzicht erloschen.

' Tabelle 12: Durchschnttiltche Größe
der Umstellungsgruudschulden aus eigenen Rechten

bei den wichtlgsten fnstituten

I!. ti tutc I
Umetelluuge6rundaüulden

euf hndwirts&.
Gruqdetü&ca

tuf so!stigcn
(stIdtisücD)
Gruudetü&eu

Hypothekenbanken ... .. .
6ttön-u-iääu. -ä"äiäi,ir:täti'eri ' ' 

. . . .Sparkassm
Kreditgenossensohef ten untl lhre

Zentralkassen
Sozlalversie.herungön ..,.......,...,.
Private und öffenu. Versicherungs-

unternehmen

2993
4A23
2319

2288
17 16t)

6 876

12626
5077
4 433

4ffi7
12 618

16040

Trägern des Realkredits, namenflich bei den Hypothe_
kenbanken und Versicherungsunternehmen u"ütU.f,
geringer gewesen sein. Wie Sonderuntersuehungen er_
gaben, ist allerdings bei den Hypotheken der öffenflich_
rechtlichen Kreditanstalten vermuflich die Rückzah-
lung nicht wesentlich hinter dem Umfang der Ablösungen
bei den Sparkassenhypotheken zurückgeblieben. Dieslr-
klärt sich aus dem geringen Unterschied in der durch-
schnittlichen Größe der Hypotheken, die von Sparkassen
und öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten auf städti_
schen Grundbesitz gewährt worden waren (vgl. Ta-
belle 12). '

Auffällig gering erscheinen die verbliebenen Hypothe-
kenforderungen der Bausparkassen, soweit es sich aus
den Umstellungsgrundsctrulden aus'eigenen Rechten
dieser Institute ersehen läßt (86 Mill. DM) ; 1989 wiesen
die Bausparkassen im Reichsgebiet insgesamt Bb9 Mill.
RM an Hypotheken nach. Da diese fnstitute in der Regel

. 
nui zweitstellige Hypotheken gaben, wurden die Um-
stellungsgrundschulden, die auf den von ihnen beliehe_
nen Grundstücken ehtstanden, grödtenteils bei den Geld-
instituten angemeldet, die diese Grundstücke erststellig
beliehen hatten. Zudem sind bei d.en BausparEassen' höhere Tilgungssätze als bei den übrigen Kreditinstituten
üblich, weil die Sparbeiträge in der ursprünglichen Höhe
weiterlaufen und nunmehr zur Tilgung uncl Veruinsungdienen. /

Die Anmeldung d.er privathypotheken, soweit diese
nachstellig waren, erfolgte bei dem fnstitut, aari aie
erste Hypothek gewährt hatte. War die privathypothek
selbst'erststellig, so stand dem Hypothekenschuldner. die Wahl des Instituts frei. Wie die Statistik der Um-
stellungsgrundschuld.en zeigtrs), wurden 40 vH aller
Privathypotheken bei den Sparkassen, BB vH bei Hypo-
thekenbanken, 20 vH bei öffenilich-rechilichen Kredit-
anstalten, de4 Rest bei den übrigen Verwaltungsstellen
angemeldet. Die Schuldner von privathypotheken gaben
also,'soweit sie nicht ohnehin durch eine ranghöhere Bel
lastung des Grundstücks an die'Anmeldung bei einer
Sparkasse gebunden #aren, den Sparinstituten den Vor-
zug bei der Anmeldung.

' 9. Das Beleihungsgebiet iler wichtigsten Iräger, rles Realkretlits in ilor Reichsmarkzeit 1{) ,,

Die gleichzeiti ge Aufgliederung der Umstellungsgruud-
schulden nach degr Sitz der verschiedenartigen fnstitute
und der Lage der belasteten Grundstücke eröffnet einen
interessanten Einblick in die Krectitorganisation sowie
in die Beleihungsart und das frühere Beleihungsgebiet
der einzelnen Institutsgruppen.

' Die Eypothekenbanken
Die privatenHypothekenbanken, die zumeist dieRechts-

form d.er Aktiengesellschaft gdwählt haben, pflegten vor
allem das städtische Hypothekargeschäft, also die Be-
leihung rion Wohnbauten, Geschäfts- und Bürohäusern
und gewerblicheu Betriebsgrundstücken. Eline Ausnahme
bilden die bayerischen Hypothekenbanken, die auch ein
umfangreiches Agrarkred.itgeschäft betrieben; die Be-
leihungen beschränkten sich freilich fast ausschließlich
auf landwirtschaftliche Grundstücke in Bayern selbst.
fm Gegensatz zu ihren Agrarkrediten erstreckten sich
r:) V_Cf. die Übersicht ,,Umstellungsgrunclscbulclen na.ch Art und Sitzg.el_Verw.eltun Brss te lteir.. auf S. güsi a"J rät erräü täj'ü.il) V€I. hierzu dte übersicät _umgtettunEscrunäiääüräen aus eisenen
F.eihtgn in Verw&Ituns von rfypotfretcin-rillieFäut!. SS äeJtäüetlentells.

Das Ausmaß der Rückzahlungen von Hypotheken dürfte
bei den eiuzelnen fnstituten verschieden und in erheb-
lichem Maße,von der jeweiligen Höhe der hypothekari-
schen Belastung abhängig gewesen sein. In erster Linie
sind wohl Kleinhypotheken zurückgezahlt rirorden. Die
durchschnittliche Größe d,er gewährten Hypothekarl
kredite war aber bei den einzelnen fnstituten sehr unter-
schiedlich. Gemessen am durchschnitilichen Betrag der
städtischeu Umstellungsgrundschulden zeigt sich, daß
sich die Beleihungeir der Versicherungsunternehmen
namentlich auf größere Objekte erstreckten. Verhältnis-
mäßig hoch waren auch die durchschnitUichen Beleihun-
gen der Hypothekenbanken und Sozialversicherungs-
träger auf städtischen Grundstücken. Erheblich niedriger
ist die durchschnittliche Höhe der von öffenflich-recht-
lichen Kreditanstalten, Kreditgenossensöhafteu und
Sparkassen gewährten Hypotheken .

Wie hoch der Anteil der in die DM-Rechnung überführ-
teu Hypotheken an clen ursprünglich gewährten Hypothe-
karkrediten ist, in weldrem Umfang also in der RM-Zeit
und nach der Geldumstellung Hypotheken zurückge-'
zahlt wurden, läßt sich nur bei den Sparkasseü. ermit-
teln; denn' bei diesen' fnstituten liegen vergleichbare
kreditstatistische Ergebnisse für das Bundesgebiet auch
für tlie Zeit vor der Geldumstellung vor. Die von den
Sparkassen des Bundesgebiets gewährten Hypotheken
auf landwirtschaftliche und städtische Grundstücke er-
reichten Ende 1941 mit 4,9 Mrd. RM iliren Höhepunkt.
Vergleicht man diesen Betrag mit dem aus der Statistik
der Umstellungsgrundschulden zu errechnenden Bestand
an verbliebenen Hypotheken der Sparkassen (2,6 Mrd.
DM), qo wird. ersichtlich, daß fast 4? vH der ursprüng-
lichen Hypothekenschulden zurückg ezablt wurden. Da
die Sparkassen überwiegend. kleinere Objekte beliehen
haben, dürfte der Anteil d,er Ablösungen bei den übrigen

-L7 _



' ttie übrigen von,{en Hypothekenbanken Bayerns ge-
währten Langkredite in Hypothekenform vielfach weit
über die Landesgrenzen hinaus. 30 vH aller von baye-
rischen Hytrtothekenbänken gewährten städtischen
Hypotheken hlten auf städtischem Grundbesitz außer-
halb Bayerns, davon etwa die Hälfte auf Grunclstücken

, in Nordrhein-Westfalen. In geringerem Umfaig wurde '

r von den- bayerischen Hypothekenbanken städtisches
Grundverrnögen in Hamburg, Niedersachsen, Hessen,

'. Württemberg-Baclen uncl Rheinland-Pfalz beliehen. Von
den hypothekarisch gesicherten Beleihungen der west-

. deutschen - Hypothekenbanken, soweit dafür Umstel-
. lungsgrunascfrutaen begrünclet 'wurden, entfäIlt mehr
. als die HäIfte auf Hypothekendarlehen bayerischer In-

stitute. Daraus geht die überragende Bedeutung cler
großen bayrischen Hypothekenbanken hervor; insge-
samt verwalten sie nahezu 1,2 Mrd. DM an Umstellungs-,
grundschulclen aus eigenen Rectrten, davon entfalleu
allein etwa ?00 Mill. DM auf die beiden gemischten Hypo-
thekenbanken, die Bayerische Hypotheken- und Wechsel-
bank und die Bayerische Vereinsbank,' München.

AuchWürttemberg besitzt Hypothekenbanken mit über-
regionalem Geschäftsbereich, wenngleich diese fnstitute' bei weitem nicht über die KrectitkapazitÄl verfügen wie
die Hypothekenbanken in Bayern; iusgesamt verwalten' 

, die württembergischen Hypothekenbanken 300 Mill. DM
an Umstellungsgrundschulden aus eigenen Rechten. Der
weitaus größte TeiI ihrer Ausleihungen kam städtischen
Kretlitnehmern außerhalb des Landes zugute. Nur
30 vH ihrer Hypothekarkredite lasten auf Gruadstücken
-des eigenen Landes. Das, Schwergewicht ihres Real-
kreditgeschäfts ruhte auf den Beleihungen im rheinisch-
westfälischön Industriegebiet.

Die wenigen in Nordrhein-W'estfalen vor 1945 ansäs-
sigeh. Hypothekenbanken haben dagegen vorwiegend das
städtische und gewerbliche Grundvermögen im Industrie-
gebiet selbst beliehen. Ähnlich wie die Hypothekenban-
ken in Württemberg-Baden haberi auch die hessischen
Hypothekenbanken überwiegend Hypothekarkretlite
außerhalb des engeren regionalen Bereiches gewährt;
auch hier wurden die größten Beträge in Nordrhein-

' 'Westfalen investiert. \ \
' 'Di" ehemals in Berlin und der heutigen Ostzone au-'

!'sässigen, Hypothekenbanken verwalten Umstellungs-
grundschulden im Betrage von 620 MilI. DM15). Fast
zwei Drittel ihrer Beleihungen erfolgten auf Grund-'
stücken in Nordrhein-Westfalen. Daneben wurde auch
in beachUichem Umfang städtiseJrer Grundbesitz in
Hambur'g und Niedersachsen beliehen'

. Dio öffentlich-rechtlichon Kreilitanstalton

Die - öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten sintl ihrer
wirtschaftlichen Bestimmung nrich im wesentlichen Real-'
kreclitinstitute mit regionalem Charakter. Soweit aus der
Statistik der Umstelluagsgrundschulden Beleihungen
ersichtlich werden, die über die heutigen Lanclesgrenzen
hinausgehen, hängt dies mit d.er nach dem Kriege er-
folgten Neuordnung der Ländergrenzen zusammen; vor
allem für die Institute mit dem Sitz im heutigen Würt-
temberg-Baden, Hessen, Bremen und Niedersachsen
treffen derartig betlingte regionale Überschneidun-'
gerL ztt. '

, Abweichend davon war, der Tätigkeitsbereich zweier
ehemals in Berlin ansässiger öffentlich-rechtlicher Real-
kretlitinstitute überregional. Diese Institute verwalten

insgesamt 232 Mill. DM an Umstellungsgrundschulden.
Darunter befindet sich die bereits erwähnte Deutsch'e
Landesrentenbank, die im Rahmen des landwirtschaft-
lichen Siedlungsprogramms erhebliche Mittel der Land-
wirtschaft in Schleswig-Holstein, Nieclersaclrsen und
Nordrhein-Westfalen zuführte. Die andere früher in
Berlin tätige Kreditanstalt, die Preußische Landespfand-
briefanstal! hattti ttrohnbaukredite namentlich nach
Nordrhein-Westfalen und Hessen herausgelegt.

Die Sparkassen untl Kreilitgenossenschaften

Die Sparinstitute und die Institute des gewerblichen
und landwirtschafttichen Kleinkreclits haben ebenfalls
nur regionale Bedeutung. Dem besonderen Aufgabenkreis
entsprechend gingen ihre langfristigen Ausleihungen
nur selten über clen engsten örtlichen Bereich hinaus.

,,-',;1.
Dio Bausparkassen

Die Bausparkassen hatten in der Zwischenkriegszeit
noch nicht die Bedeutung, die sie heute unter der Ein-
wirkuug der IVohnungsnot und durch die Präponderanz
der zweckgebundenen Sparkapitalbildung gewonnen
haben. :

' Bei diesenlnstituten läßt sich mitHilfe der festgestell-
ten Umstellungsgrundschulden aus ihren eigenen Rech-
ten nur ein Teil der im Zeitpunkt der Geldumstellung

. ausstehenden Forderungen aus Hypothekarkred.iten er-
.fassen. Denn die überwiegend aus zweitstelligen Hypo-
theken entstandenenUmstellungsgrundschulden wurden -

bei anderen Instituten erfaßt, ohne daß d.er ursprüng-
liche Kreditgeber erkennbar ist.
- Soweit sich aus den von d.en Bausparkassen venvalteten
Umstellungsgrundschulden feststellen läßt, ging die
Beleihungstätigkeit dieser fnstitute in den meisten Län-
dern über die Landesgrenzen hinaus. Dies gilt nament-
lich für die in Württemberg-Baden ansässigen privaten
Bausparkassen.

t
Die privaten unil öffentliche,n Vorsichorungsunternehmen

Die größeren Versicherungsunternehmen, namentlich
tlie im Lebensversicherungsgeschäft tätigen privaten Ge-
sellschaften, haben ihren Geschäftsbereich auf das ganze
Reichsgebiet ausgedehnt und vielfach darüber hinaus
Risiken im Ausland übernommen. Ihrem Einzugsgebiet
entsprechend haben sich, auch ihre langfristigen Aus-
Ieihuugen auf das ganze Reichsgebiet erstreckt:

Ein großer TeiI der alteingesessenen Versicherungs'
unternehmen Westdeutschlands , konzentriert sich in
Ilamburg. Die dort ansässigen Gesellschaften, auf die
fast ein Drittel d.er von westdeutschen Gesellschaften
verwalteten Umstellungsgrundschulclen entfällt, haben
städtische und gewerbliche Grundstücke in allen Teilen

, der Bundesrepublik beliehen. Noch nicht die Hälfte aller
Hypothekendarlehen wurde Kreditnehmern cles eigenen 

.

Landes gewährt. Die größten Beträge wurden wiederum
auf Objekten in Nordrhein-Westfalen angelegt. Auch
die in Nieclersachsen tätigen Versicherungsgesellschaf-
ten haben in größerem Umfang städtischen Grundbesitz
in cliesem fndustrieland beliehen. Die in Nordrhein-West-
falen selbst ansässigenVersicherungsunternehmen haben'
dagegen überwiegentl Hypothekarkredite auf Objekte
im eigenen Lande gewährt.

Die ehemals in Berlin und Mitteldeutschland ansässigen
und nunmehr verlagerten Versicherungsunternehmenr; Dadon Berliner Hypothekerbsnken allein 368 MiU, DM-

-ß-
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(darunterder.{liaru-Konzern) verwalten360Mill. DM16)
an Umstellungsgrundschulden; sie verfügen also.über
einen dus der RM-Zeit verbliebenen Hypothekenbestand,
der 38 vH aller nachweisbaren Hypothekarkredite von
Versicherungsgesellchaften ausmacht. Mehr als ein Drit-
tel der von diesen verlagerten Instittiten gewährtenHypo-
thekarkr'edite' stellen Beleihungen von Grundstücken in
Nordrhein-\[e§tfalen dar. Größere Beträge wurd.en von
{iesen Instituten auch an Kreditnehmer im Lande Hes-
sen gegeben

Die Sozialversicherung

Der Aufbau der meisten Sozialversicherungsanstaltän
war dezentral. So waren Träger der Invalidenversiche-
rung die Landesversicherungsanstalten. Auch ihre Kre-
ditgewährung hielt sich im regionalen Rahmen. Eine Aus-
nahmestellung nahm die Organisation der Reichsversiche-
rungsaustalt für Angestellte ein, die in der Reichshaupt-
stadt ihren zentralen Sitz h'atte. Diese Anstalt gehörte
zu den bedeutendsten Kapitalsammelstellen. W'ie die re-
gionale Aufgliederung der von ihr bzw. ihrenNachfolge-' organisationerl in den Bundesländ.ern,verwalteten Um-
stellungsgrundschuld.en zeigt, hatte sie beträchtliche
Mittel in Nordrhein-Westfalen angelegt (zwei Drittel

. aller im. jetzigen Bundesgebiet ausgeliehenen Hypothe-
karkredite); daneben hatte sie in geringerem Uurfang
städtische Grundstücke in Hamburg, Ifessen und ande-
ren Ländern des Bundes beliehen.

,Die Erträgnis§e aus den Umstellungsgrundschulden,
d. h. Zinsen und Tilgungsbeträge, stehen den Ländern
zu, auf deren Gruudstücken diese öffentliche Last mht,
also in der hier angewend.eten Terminologie d.en,,Schuld-
nerländern". Die aufkommend.en Mittel wurden von den
empfangsberechtigten Ländern - im Rahmen der gesetz-
iichen Bestirnmungen - vorläufig verwendet; sie stellen

t,

nach der Art der Verwaltungsstäilen andererseits er-
m,öglicht es,rflis von ehemals in Berlin ansässigen In-
stituten verwalteten Umsteliungsgrundschulden auszu-
sondern und nach Institutsarten zusammenzufassen. fn
der so gewonnenen übersicht kommt freilich nicht die
gesamtwirtschaftliche Bedeutung zum'Ausdruck, die die
großen Berliner Realkreditinstitute und Versicherungs-

. untemehmen für die Versorgung mit Langkrediten hat-
ten. Diese Zahlen zeigen lediglich, in welchem Umfang
die Berliner Institute westdeutschen, Grundbesitz be-
lielien habeh. X'ür die Hypothekarkreditd, die diese fn-
stitute auf Grundstücke in Berlin selbst, in der heutigen
Ostzone und im Gebiet östlich der Oder-Neiße-Linie ge-
währten, fehlt es an statistischen Unterlagen. 

,- fnsgesamt verwalten die verlagerten Berliner fnstitute
(einschl. derReichsversicherungsanstalt füiAngestellte)
rund. 1,5 Mrd. DM an Umstellungsgiundschuld.en auf'#estdeutschen . Grundstücken; däs entspricht etwa
1680 Mill. DM verbliebenen Hypothekenforderungen. An
diesen Ausleihungen sind die Hypothekenbanken mit
408 Mill. DM (24 vH), die öffentlich-rechflichen Kre-
ditanstalten und.' sonstige Bodenkreditanstalten mit
630 Mill. DM, (38 vH) und die Versicherungsunterneh-
mungen mit 343 MilI. DM (20 vH) bet6ilist.

rNahezu clie Hälfte der von verlagerten Berliner fnsti-
tuten herausgelegten Langkredite hat Noidrhein-West-'
falen an sich gezogeu. Nicht unbeträchflich verschuldet
arl die Berliner. Institute sind., auch Kreclitnehmer in
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Hessen, und zwar
zu je 10 vH der gesamten Grund.besitzverschuldung an,
ehemals in Berlin ansässige Institute.

.Wie die Übersicht zeigt, haben clie Länderj die selbst'
über leistungsfähige Realkreditinstitute verfügen, den
Bodenkredit der Berliner Institute in weit geringerem
Maße beansprucht; dies trifft vor allem für Bayern und
Württemberg-Baden zü.

gegenwärtig eine der wichtigsten Quellen für die tr'inan-
zierung des sozialen Wohnungsbaues dar.

In der ersten Zeitnach fnkrafttreten des,,sicherungs-
gesetzes" gingen allerdings die Erträgnisse aus den Um--
stellungsgrundschulden nur recht zögärnd ein und blie-
ben beträchtlich hinter d.en errechneten Sollbeträgen zu-.
rüiik. In zahlreichen Fällen mußte von den Bestimmun-

Die verlagorten Berliirer rnsfituto
IDie Aufgliederung der Umstellungsgrundschulden

nach dem Sit4 derursprünglichenGläubiger einerseits und
1lr) Da.ra,n sinal l[it 308 MilI. DM Institute beteiligt, clie eheruals ihrenHauptsitz in Berlin hetten.

Tabelle 13: Umstellungsgrundschulden &us Hypotheken von rnstltuten mitursprtinglichem Sltz in Berltn
tn 1000 DM

G. Die Erträgnisse d.er Umstellungsgrundschulden und. Aie geCeutung
der ßuinenhylrotheken

Lrud, iu dcm dic _bolrstctcq_ Gruudarü&o
licgen r

Eypothckca.
beukcn

Öffcutl.-
rctrl.

Krcdit rret.

SoustigG
Boilcnhred.-

fnetituto

Süiffe.'
pfrudbricf.

beukeu

Beu.
eparkeeacn

Äugcatellt.-
Ver.

aidrerung

Priv. und
6ffcotl.

Ycrei&..
UDter!.

Zuarmncu

Schleswig-Hotstein' .-.'.

Bremen
Hessen, ::::: :::::::::::::::
Wtlrttemberg-Baden ....,.
Bayern
Rheinland-Pfalz .......,...
B&alen ...,....
Wtirttemberg-Hohenzolleru
I(reis Liutlau

11 710
21 187
35 329

2437W

5 33ö
2448r'.
2074
I 600

6 492
4272. 310

31

73 63rli
1 811

37 995
88 718

2 865
».167

372
3276

989
140
130

38 074
11 479
68 450

108 408

I 200
30 B6
16 682
44755

13 644
6317
2W

616
496
2ü
106

6

91

76
n7

227
144
111
351

I

3
33

137

4
3

6 005
304€

169 260

24 896_t
20327

T

127'B
39 899
21 907

1 19 670

2750
46 079
24374
31 310

6 029
662
145

1

142987
110 464
154 060
7§262

19 293
1 47 685

44 677
109 635

30 857
163e1
3 437

31
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' TabeUe 14: Aufkommen &us den Umstelluugsgruudschulaten 1)

1) Die Zahlenangaben stellen tla.s Äufkommen in deml Jeweiligen Zeitraum tlar, enthalten aber auch Beträge, ttie bereits frtlher fällig
waren. - t) Arur dem Bruttoaufkommen geschEtztes Nettoergebnis' \

gen der Zweiten Durchführungsverordnung Gebrauch
gemacht werden, nach denen 'die Leistungen aus den
Umstellungsgruntlschulden zu stund.en sind, wenn sie
nicht aus den Erträgnissen der belaiteten Grundstücke
gedeckt werden.

In der Folgezeit ist indessen das Aufkommen aus den

Umstellungsgrundschulden fortgesetzt angewachsen;
die Erträgnisse des zweiten Halbjahres 1950 überstiegen
allerdings die des ersten nur nocli um ein Geringes. Ins-
gesamt sind seit Erlaß des Sicherungsgesetzes im Bun-
desgebiet rund 800 MiIl: DM an Leistungen aufgekom-
men. Nach Lbzug der Verdaltungsgebühren, die im
Durchschnitt 9,4 vH, zuletzt jedoch nur 8,7 vH des
Bruttbaufkommens ausmachten, ergibt sich für. das
Bundesgebiet ein Nettoaufkommen von 722 Milt. DM.
fm Jahre 1950 sind netto 375 Mitl. DM an Leistungen
eingegangen gegeu 312 Mill. DM im Vorjahr.

Regional ergaben sich im Aufkommen beträchtliche
Unterschietle, wenn man die Nettoerträgnisse zu den
Grundstücksbelastungen, d. h. dem Kapitalbetrag der
Umstellungsgrundschulden in den einzelnen Länd.ern in
Beziehung setzt. Die relativ höchstei Erträgnisse hat-
ten in der Regel die Länder aufzuweisen, deren Grund-
besitz am wenigsten von Kriegsschäden betroffen wurde,
also iiberwiegönd agrarische Gebiete.' Umgekehrt war
das Aufkommen in Ländern, in denen zahlreiche Groß-
städte gelegen sind, besonders niedrig. Relativ am ge-
ringsten waren daher die Erträ§nisse in dem Stadtsteat
Hamburg und in Nordrhein-\[estfalen. fn diesen Ge-
bieten ist der Anteil der sog. Ruinenhypotheken an den
Grundstücksbelastungen sehr hoch. In den gleichen Ge-
bieten ist zud.em der Anteil der öffentlichen Förderungs-
darlehen mit niedrigem Zinssatz besonders groß.

In welchem Maße die tatsächlichen Leistungen hinter
dem rechnerischen Maximalaufkoulmen (das eine VolI-
bedienung der gesamten Umstellungsgrundschulden
voraussetzt) zurückbliebeo., zeigt folgende überschläg-
liche Berechnung: Nimmt man entsprechend dem zu-
grunde liegenden Hypothekenzins eine durchschnittliche
Zinsleistung von 4t/2/s an und einen filgungssatz von
einem Drittel der Gesamtleistungen, so würde sich täeo-

retisch für den Zeitraum von Mitte 1948 bis Encle 1950
ein Gesamtaufkommen in Höhe von rund 17 vH der
Umstellüngsgrundschulden errechnen. Tatsächlich belief
sich aber in dieser Zeit das gesamte Bruttoaufkornmen
im Bundesgebiet auf nur 5,9 vH des Kapitalbetrages
der Umstellungsgrundschulden.

Das so zutage tretende Mißverhältnis zwischen dem
Aufkommen aus den Umstellungsgrundschulden und dem
Kapitalbetrag dieser Grundlasten erklärt sich in erster
Linie dadurch, daß bei einem erheblichen Teil der Um-
stellungsgrundschulden noch keinerlei Leistungen &us
dem Grundstück erfolgt sind. Dies trifft insbesondere
bei den Grundlasten auf total zerstörten Grundstücken,
den Ruinenhypotheken, zu. Der Anteil derartiger Hypo-
theken fällt besonders in den Ländern mit überwiegend
städtischem Grundbesitz stark ins Gewicht.

Bei der Erhebung zum 31. 3.1950 wurden diese Fälle
in dem Nachweisungsschema nicht besonders ausgeglie-
dert. Einzelne Länder wie Hamburg, Rheinlantl-Pfal"z
und Württemberg-Hohenzollern haben ind essen Sonder-
untersuchungen über zweifelhafte Fälle bei den erfaß-
ted Umstellungsgrundschulden angestetlt. Dahin ge-
hören neben den Umstellungsgrundschulden auf totsl
zerstörten Grundstücken, bei de'nen bis zrrm Stichtag
noch keiierlei Leistung erfolgt war, auch solche, bei
denen am Stichtag ein rechtsverbindlicher Verzicht ge-
leistet wurde, d.ie Voraussetzungen für diesen aber noch
nicht eingetreten sind.; ferner gehören hierher verblie-
bene schwebende Verfahren.
Diese Untersuchungen ergaben folgendes :

Von den im Stadtstaat Hamburg verwalteten Umstel-
lungsgrundschuklen lasten 39 vH auf total zerstärten
Grundstücken. Außerdem entfällt ein geringer Teil auf
sonstige zweifelhafte Grundlasten. Noch ungünstiger
ist die Relation, wenn man die von llamburg verwalteten
Umstellungsgrundschulden, die auf Grundstücken im
Laude selbst ruhen, allein in Betracht zieht; dabei er-
gibt sich ein Anteilsatz von über 42 vH aller Gruncl-
lasten für solche auf zerstörten Grundstücken.

Auch in Rheinland-Pfalz ist der Anteil der zweifelhaf-
ten Grundlasten, insbesonclere der Ruinenhypotheken,

Lrud

1949

2, Erlbj.

1950

2. Erlbj,

19r8
2.Helbj.

1949, 1950
tuSaEEoE

1948

2. Erlbj.'1 I. Eelbj,') lrhrfrhr

Millioncn DM

l. Erlbj,

Ycrhlltnir
ru ilcn

bclertuugca

vE

NettosulkoEmen in:
Schleswig-Holsteln ... .. , ... ... . .
Hamburg
Nietlersachsen .... .. .
Norclrhein-Westfalen
Bremen
Hegsen ,,.....
w-uittemuäid-satiää . : : . : ::
Beyern

Krels Lindaü

0'1
3'6
6'8
8'9

1,2
213
216
411

=

9,1
12,0
5'6
43,3

2r9
132
9,6

271

3'1

0'6
0'1

16,0
13,1
24,4
12P

3'6
16,6
10,7
30,6

3r8')
4,0t)
1,3)
0,2r)

24r1
26,1
&'0s'6

6,4
n,7
20,3
67,7

6r9
4'0
1,8
0,3

12,2
16,7
a,8
6'9
3'7

16,7
9,6

41,9

6,0t)
3'6')
1,6r)
o122)

13,9
14r8
8'6
62,0

3,7
17,8
11,3
37P

4'6
3,2
1'6
0'2

%17
30,6
68,3
97,9

7,4il'6
20,9
79,1

9,6
617
3,2
0,4

s'3
s'1

116,1
192,3

16,0
66,6
45,7

140,0

16t6
10,7
6,0
o17

6,8
3,8
7'2
411

6,9
6,9
6,3
6,4

4'3
6'9
8,6
8,4

Builesgeblet ........
Verwal tun8is gebilhren

s,4
2r9

l{8!a
16t9

iea,z

ät3t

8fl,1
s'2

It|,l
17,6

It0,!
78,2

874,3

's,g
72 1,t

749

6,8

0'6

Bruttosulkomnen 81,8 t82,6 It6,6 8at,! üi2,4 20t,4 at|,1 ?89,7 0't
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an den gesamten Umstellungsgrundschulden, die auf
Grundstücken des Landes lasten, verhältnismäßig hoch
(25 vH). Auf die Umstellungsgrundschulden auf zerstör-
ten Grundstückeu dieses Landes entfallen ällein 23 vH
aller öffentlichen Grundlasten aus dem Sicherungs-
gesetz. Der hohe Anteil der Ruinenhypothekön in Rhein-
land-Pfalz ist darauf zurückzuführen, daß der Grund-
besitz dieses Landes - im Gegensatz zuEamburg - nicht
nur von'den Einwirkungen des Luftkrieges, .sondern
auch von Zerstörungen durch Erdkämpfe betroffen
wurde. fn dem überwiegend agrarischen Württemberg-

Tebelle 15: Anteil der zweifelhaften Umstellungsgrundschulden in einzelnen Ländern
andeninsgesa.mtrrenralteteoUmstellungsgrundschulden -

,).Umsiellqngsgrundschultlen auf totol zerstörten Grunilstüchen, bei alenen bis zum Stichtag noch keinerlei Leistuirgen aus dem Grund-
stllck erfolgt waren und es auch zweifelhsft ist, ob jemals derartige Leistungen erfolgen q,eräen. Es handelt sich hierbei um Grundstücke,
bei denen auf Antrag des Eige'nti.lmers nech Artikel II § 3 a, b des Gesetzes zur Anderung tles Sicherungsgesetzes auf tlie Umstellungs-
grunalschulalen ganz oder teilweise zu verzic.hten ist. - t) Umstellungsgrunalschulalen, bei denen am Stichtag (31.3,1950) noch ein Yer-
fahren gemäß § 6 aler 40, DVO. zum UmstellunBsgesetz schwebto und deher noch nicht feststand, ob eine.Umstellung 1:1 in tr'rage kommt.
Außerclem Umstellungsgruntlschulden, bei alenen am Stichtag gemäß Artikel II § 3 tles linderungsgesetzes eine rechtsverbindliche ZusB,ge
vorlag, alaß auf die entstandene Umstellungs8truntlschultl verzichtet wird, wenn alie Voraussetzungen ales § 3 b gegeben sintl, bei denen
cliese YoraussetzuDgc[ aber noch nicht oingetreton sind.

Art tler
Umstellungs-

grundscbulden

Umatellunga grundaüuldcu

euf lendwirtr&rftli&cu Gruuiletüdren
vcrwaltct iu

euf sonatigen Gruudstü&en
verweltet in

Ermburg Rhciuleuil- Vürttcmb..
Hohenz. Zusrmmeu Ermburg Rheinland- Vürttemb..

Hoheuz, ZugrmmcnPfelz Pfelz

1000 DM vE t000 DM vE t000 DM vH 1000 DM vH 1000 DM vE 1000 DM vII 1000 DM vH 1000 DM vII

Erfaßte Umstellungs-.
Grunalschultlen,

. lnsgesa'nt:

darunter
zweifelhafte Umstel-

lungsgrunclschulden
zu§otnmetl:

clavon
auf total zerstörten

Gruntlstticken r)

sonst. Zweifelsfälle!)

7 8tt

87

13

24

100,!

l'6

012

0'3

20 t68

8mr

1 300

1 791

lo,l

It,t

6r0

6,8

I 618 769

u0 t02

693113

17 779

tO,!

0rl

39t2

112

{t0 870

t6{ tt8

1rß 811

62ü2

lo,3

8l,t

30,9

1'0

Ärt der
UmstellungE-

Erundschulalen

ruf ellen Gruurletü&en
vcrweltct in

ileruntor ruf Gruudetü&eu im cigcuen Lenil
verweltet in

Eeaburg

1000 DM vII

Rhciuhnd.
Pfelz

Württcmh.-
Ifohcrz. Zuaeamcn Hrmburg Rheinlaud.

Pfrlz -
'Vürttcmb..

Hoheoz. Zurrmucu

TOOO DM vII I.OO() DM vH 1000 DM vE 1000 DM vE 1000 DM vH I.OOO DM vH 1000 DM vH

ilo,t

8t,6

37P

1'3

Erfaßte Umstellungs-
Grunalsc'hulalen,

insgesamt:

aldrunter
zweifelhsfte Umstel-

lungs8runalschqlden
zuSammen:

tlavon
auf total zerstörten

Grunclsflicken t)

sonst. Zweifelsfä,llet)

I 62t {87

3tl 82C

6m 126

17 803

t00,t

ß12

s,o

1,2

609 t82

t67 t04

160 111

6 993

100,4

8t,t

N16

114

t4 lt5

8 88t

2 814

664

100,4

7,3

6,4

112

zansu

zrt ot

746 061

26 350

100,1

,r 
',,"
s,0

112

t 8tft50

6fl 4t7

666 064

16 363

,10!,!

{8,4

42p

1,2

8t6 782

gE 6A

88 606

6 978

100,1

a13

8'0

1'8

8t 800

2 489

2 o€ts

413

t@,0

0r6

6r4

1'1

t 78t 060

G80 {00

645752

23744
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Hohenzollern betrug dagegen der Anteil dei nuinen-
hypotheken nur rund, 5 vH.

Die hohe ZaL.l vott Zweifelsfällen, insbesondere der er-.
hebliche Anteil von Ruinehhypotheken führt dazu, daß
künftig mit einer starken ferminderung des Gesamt-
betrages der UmstellungsgrundschüIden zu rechnen ist.
Die Entscheidung über diese zweifelhaften Fälle wird
jecloch erst nach geraumer Frist fallen. Erst dann wird
es möglich sein, endgültig festzustellen, welcher Betrag
für die sogenannte Hypothekengewinnabgabe im Rah-
men des Lastenausgleichs zur Verftigung stehen wird.
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auslanfl, In dem dle beLasteten
Grundetilcke llegen

( Schuldnerlantt ) elgenen anilerer G1äublger zugannen
davon aüg

Privathypotheken
auf land- u. forstwlrtschaftllch genutzten Grundstilcken:

Schle s\Ylg-Eo 1 ste ln
Hanburg
Nletlersachsen
Nordrheln-iges tfa].en

17 .tto
5e6

64 664
22 49'

9 r59

' 765
t6 419

' 7111

46 279
I t49

81 I0'
29 624

5 
'677t3

I 994
2 92'

Sremen
Heesen
Wtirttenterg-Bad en
Bayern

227
25 074
7 

'467t 864

2 557
I 224

15 817

227
27 61t
I 570

87 681

2 lrt
818

5 607

Rhetnland-Pfa1z
Batlen
lYfirttenberg-HohenzoIlern
trlndau

I
5

2

078
2L5
284

I z5+
,47
186

9 
'125 562

2 470

195
254
L59

82

Bundesgeble t 245 121 55 091 100 4t6 27 433
auf sonstlgen (stäclt. ) Grunttstücken:

Schle swlg-iIoIs te in
Ilamburg
.[Iiedersachsen -

Nor<lrheln-We stfalen

75
r58
L67
454

019
971
452.
7,51

39 772
79 4t0
49 891

]-06 402

114 79r
t38 181
2L7 343
56t t51

71 813
77 lz{t
44 905
85 017

Srenen'
Hessen
\?ürt teBbe rg-Baden
Bayern

38 95L
tt9 63'
70 987

t76 993

11 728
Is 800
12 819
18 827

52 689
158 41'
8' 805

2L5 820

L2 912
t7 132
10 00,
25 439

Rheinland-Pfa1z
Baden

48 595
t6 55t
9 4t1

14 580
1 459
I 72r.

61 L75
2Ö 010
11 1r4

5 918
2 810
L 517Yürt tenberg-Hohenzo 1 lern

Iindau
Bundesgeble t 1 258 180 379 687 L 637 e67 112 062

zusanmen auf alIen Grundstücken:
Sc h1e swig-UoL st e ln
Hanburg
Nledersachsen
Nordrhe ln-Wa s tfalen

tt2 tzg
59 5r9

212 tt6
477 244

48 941
80 17'
66 350

tL, 553

151 070
t19 712,
298 446
590 777

19 205'
71 841
51 899
88 940

Sremen
ilessen
Würt t emberg-Bad en
Sayern

39
t6+
78

148

188
707
15'
857

t1 728
2t 557
t+ o+,
54 644

52 9L6
186 064
92 376

10t 50L

iz 9tz,
t9 665
10 82r
5L 046

Rheinland-Pfa1z
ldaen

56 671
2L 766
t\ 697

t5 8r+
, 805
1 907

72 5O7
25 572
t7 604

4
1
1

114
064
695',Yürt tenberg-IIoheinzo11ern

f,intlau

454 780 1r9 495 r
Bundeageblet t 507 50j L 918 2e,

{. Umstellungsgrundsetrulden

Anzahl
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^ nadr Sdruldnerländern

Betrag ln t000 DM

auo un€lestellten Rechten Iland, In tlem dle belaeteten
Orundstücke llegen

( schulilnerranä )
e1§enen anderer G1äub16er zugannen

davon aue
Prlvathypotheken

auf lantl- u. forstwlrtschaftLlch genutzten Grundstilcken:
Schleellg-Hols te ln
I{aroburg
Nledersachgen
IIor drhe ln-'rYe s tf a1 en

3remen
Ilessen
iTürt tenberg-Satlen
Sayern

nne:.nfana-ffafz
Baden -

'fiür t t enb'erg-Hohenz o11ern
f,lndau

Bundesgeblet

Schle swlg-Holste ln
:Ia:burg
I{1e dersachsen
i{orirbe in-Westfa len

3"=r"r,
Ile e sen
Wiirt temberg-Baden
Sayern

nhelnland-?f112
Saden
lYür t t ernbe rg-Hohenz o 1 1e rn
lindau

Schleswlg-Ilolsteln
Hanburg
Nledersachsen
Iloralrhe ln-Wee tf alen

Brenen
IIe s sen
t[ür ttenberg-'Batlen
Bayern

t
Rhelnlantl-PfaIz
Batlen
1,Yür t t emb erg-iohenz o l1ern
I,lndau

27 052
2 4t'

50 868
28 557

t1 579
6 702

45 489

22 otL
t2 044
7 994

861 91'
auf eonstlgen (stäalt. ) Gruntlstilcken:

2t9
,

' 215
94

66
2,

't75

211
523
947
589

921
016
ozt
150

L9 t13
2 32t

15 .404

t6 47t

246 285
5 958

286 8t'
t27 L46

92t
79 4].4
29 725

22O 6t8

t2 ?\4
5 841

14 511

878
072
982

I
9e5
260
o45

,
I
I

25 997
t3 ,04
9 019

,88 670
1 04+ 607
1 009 920
1 739 7t7

131 850
a78 608

. 5+5 4tB
I 583 418

2r5 944
120 r71
36 945

, 607 903
1 048 170
L 245 867
1 4e4 

'06
'182 781
944 644
56e 419

t 761 568

'L89 Bi4
509 181
306 92t

I t76 097'

72 647
L52 24L'
t20 456
7e6 859

L o4t 645

578 50'
L 551 787
1 316 941
4 565 8r1

25+ 507
r 0r0 848

665 872
L 975 279

159 735
157 850
+9 167

12 524 27'

824 788
t 559 725
L 60, 616
4 588 959

255 428
L tLO 262

,695 59'
2 L95 9L7

185 7r2
181 ,154
58 406
8

Lt ,67 9t9

109 520

t65 644
414 702
286 g4b

I O45 e1r,

65
t2,
,89

249

400
260
206
174

26 +42
4L 769
tI 128

2 540 408

a84 77al
416 621
122 750

I 062 r+5

65 400
t597+
95 047

zfi g€;,

27 120
42 

'eL12 110
1 615

.2 649 928

t27 791
+z eee
L2 42L
2 028

BunCesgebtet 9 424 r08 7 +oo t65
zusaumen auf a1len Grundetücken:

. 216 886
5ti »a
157 789

t 204 654

257 955
t22L5
4+ 9r9

72 647
L65 620
t27 L58
412 748

727 777
,48 948
L3 466

3 ze.L 897.BunCesgeble t 70 2a6 022

Sunmenabweichung' durch Runden der Zahlen.
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2. Umstellungsgrundsehulden nactt

r Anzahl

stelIt6n Rechtenaua
Prlva'

aavon
thypothek6nzuaatrEcnanderer GläublgerelgencnI'antl, 1a tlcn tlle Verral-

tungeatcllcn Ilegcn

Schlearlg-Eoleteln
Eanburg
Ilcilereacheen
llord!h6 1t1-[eatfalan

Brenan
Eeaactl
ftlrttenberg-BadErf
Saycra

Rbelalantl-PfaIz
Baden , \
Tilrtteroberg-Eohenzo Ilcrn
ILndau

Buncleegebiet

Schleewig-EolstE1n
Eamburg ,

!ltetlcrsachsca
trordrh6 1n-tre st!alen

BreEeB
EesE6n
f,ürttenberg-Batlen
Sayera 

r

Rbelalantl-Pfalz
Baclen
Ytirt t erobarg-Hohenz o 1 lera
Ilatlau ,

BuniteEgebiat

SchleBrlg-EolBteln
Eamburg
I{letl6rsachsEtr
f,ortlrhäla-f,eetfalea

Bremen
Eeegen
f,ilrttenberg-Satlen
Bayeru

Rbolnlantl-Pfalz
Satlen
trtlrtt enb erg-Eohenzo lIcrn
llnalau

Buntleegeblet

,97
2t 976
8 617

?0 196

54
2 

'49L 274
L5 982

au! land- u. forstrlrtgchaftllcb genutzten Gruntlstllcken:

5' 166
I tl81

, 70 921
54 880

15L
26 52'
9 9L5

be rze

25 l.L'
759

54 510
46 941

.4t 428
L49 7t'
95 47e

r84 9r1

I 
'51742

15 414
7 9r9

3e 59t
79 L17
52,45'
98 272

15 09'
L9 579
t5'2r4
40 ,10

t5 456
2 8L7
I 585

,79 6e7

46 944
79 879
68 857

105 211

15 149
22 088
t6 51.2
56 292

16 711
, 087'1 812

2

4r4 780

5.'LL
591

8 994
2 958

2

5

52
,24
857
648

I
,
,

56
I
6

255
27.O

226

IL15
57'
oT

t97
L9'
190

18

27 431,oo 1t6

98t5
t57. 787
2r8 85t
488 505

57 52'
t69 252
r10 712
225 24t

71 480
11 250
8 19'

t 617 867

1r1 501
L59 268
,o9 775
54' 486

57 971
t95 777
t20 627
,11 419

80 880
L5 tO'
LL 752

L 9r8 28'

9 400
, 841
, 259

245 
'27

5' 09'
auf aonetlgen (gtädt.) Grundgtilcken:

59 544
78 650

186 
'98390 
'14

,2 986,
72 +59
47 767
79 L'L

t5 247
18 582
LT 269
25 974

4 750
2 

'27I 42]-

4 947
2 520
1 61r

024
44'
907

I 258 180

84 657
79 

'89240 908
1r7 275

41
L7'
104
255

64
12

9

825
589
}}5
L?7

169
016
940

L 50' 50'

zusaDnon auf al1en Grunilgtilckan:

,t2 062

,8 297
73 L5o
56 76L
82 089

L5 299
20 906
t2 t26
71 622

,r9 495
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dem Sitz der Verwaltungsstellen
ir

Betrag In {000 DM,

analerer Gltiublger
etelltan

zuaamnon
aug en

ctgenen
Iand, Ia clen tlle Vcrral-

tungaetellen Ilegen Pnlvathypotheken
alavon

auf land- u. foretElrtechaftllch genutzten cruntlBtticken:
Schleewlg-EoIsteln
Eanburg
I{letlereachgea
For(lrh€l[-Weetfalen

Breroea
Heegea
Eürttenberg-Bstlen
Sayern

,lt.

RhelnLaatl-PfaIz
Batton I

Eilrttenberg-EohenzolIern
llndau ' :

Bundesgeblet

Schleowlg-IIoletela
Hamburg
Iledersecheen
Iortlrhe 1n-Ye e tfalen

Brenen
Hegsen
Wtirt tenberg-Satlen
Sayern

Rhelnlaud-PfaIz
Batlen ,

Wtlr t t enbe rg-Eohenz o 1Iera
Llntlau i

Schlesrlg-Eo1Bte1a
Eanburg
Illetlcrsachsen
Iortlrheln-f,e e tfalen

Sremen
Essaen
f,ürttenberg-Batlen
Bayern

Rbelnlantl-Pfa1z
Saden
Wilr tt enb arg-IIoheaz o llerr
Itntlau

1 805
55 472
26 220

t7, 527

L55
t2 97o
5 gge

46 ,76

, 994
982

1 15I

861 91' Lgt 7r2
auf aonatlgen (sttialt. ) Grunilstilcken:

L2' 246
5 7L7

196 750
241 680

2e6 748
1 004 58'
t 106 2t9
2 495 446

,02 Lre
927 4L'
905 72L

t 762 38t

409 994
1 009 900
L ro2 979
2 7t? t26

,0, 94'
. 982,885
9'L 94L

1 9r5 9r0

2L 174
,2 364
50 850
t4 405

t44 620
7 6e1

247 620
276 @5

1 960
,68 442
,, z].e

2t9 90'

26 .L56I 141
9 547

2

t 04, 645

466 594
t 5t, 756
t 645 092
, 62' 695

,92 171
1 058 580
t 066 6i1
2 Llt 559

480 676
97 er7
,4 568

L2 5d.4 27'

6tL.2L4
L 52t 4r7

794 
"'t L27 L22

L O99 872
2 

'6L 
462.

, LA 927
2 268

,5 572
15 70r

L45
L2 

'UI6 085
14 7t,

L62
].-59

,96

22
7
I

e86
788

1 07r

149 47'
58 655
24 04A

Buntleegeblet 9 424 LOg

t79 846
509 t7'
,r8 87'

I 128 249

90 2r5
tt267
t60 91,
,79 .176

Itt,20,
,9 t82
10 520

' 20L 220
5tL 517
t89 7r7

t t62 654

90 ,90
L44 2r7
L67 9'L
425 5r2

t5t97
40 154
11 571

, zet 89?

tog 520

158. 170
4r1 198
,2O 779
987 

"6
82 ,68

t26 482
1I8 990
2r5 gLO

,t 447
,5 26L
9 

'58
2 540 408

L77 297
1r, 466,
,56 

'5LI 004 0r7

82 5t'
Lre 789
L25 075
250 521

,4 
"',6 019

LO 129

2 649 928

, 100 155

zusanmen auf aIIen Grunclgttlcken:

t 892 7t2
, 899 780

,?L 6t5
65'8L4
,2 444

506 8r2
105 978
,+4 U5

Burdeageblet to 286 022 t1 567 9L9

Sunmanabwelchuag tlurcb Runilca der Zahlen.
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a''

3. Umstellungsgrundschulden'
nacb Sctruldnerländern und. nactr dem Sitz der Verwaltungdstellen

Auzahl uud Betrag tn {0(X) DM

Sl@lEsbi.lohutt dulch nud.n lt.r Z.hlc!.

I

IUrttbE.
SobaDz.Heburt Ldao Ltndeu

Irq!t.IhDtltrEd!cbuld.n v.rslt.t lD

Fa!raE[o!drh.1a-f.. t!.1.nflrdor-
arohaaD

tu!@aa

1t9 lo7 81 5 5t 2 ,
lüd, lD a.o ill. b.ls!t.t.a

Gruitrtuck. lL.g.B

SchI!!ilt-Hol!tclE
.8ubu!8
Ilailara8ch!aa
f,ordrbrlE-t.!tla1.n

t2'l 974

, .2ll
77

172

LL 9'7
125 276

1 t89
9 477

2 512

4 ?rs
270 479

22 6L6

l, 510

1 694

r, 510

50E 60,

l!rahl

58il

2üA
2 t6'
7 110

, {61

!. cl??

1 ql6
15 018

' 7z:.

,r2
1 826

tI 814

,14
I 0r5

1 919

12 16

?r
,77

z 524 2

151 070

,-19 712

29A U6
590 177

E ee.n
llaa!aB
f,tl!tt.Eb.!g-8ai!u
Lt.E

7

,1
2

t22

5 091

2 625

1 0,r?

,79

2 8r8

, 159
.156
L 519

,68
2 725

78'
1 859

1' 09'
I 500

68

a79

r 05?

t67 2A2

I 06,
| 591

210

5 001

s5 669

2W

,1
ter]l
r 59r

29O 910

11

r,01
r56

, 899

.2
L 126

6

52 916

186 051

9? 176

!o, 501

Bh.lBlud-!l.ll
BrdrE 69

55

1

69'
t2

1

1.6,

'7r
558

,
2Ct

52

"a2
51

L O8,+

12 5gt
2'

1

l{i I
l0 ao9

1

72 507

25 572

1) 601

I 7lA
,

ttlrtt.Eb.!8-Boh.Etol lGE , 2 909

I5 5:.9
!l!dru

lrl 601 L59 269 ,09 775 51' 1ü 57 971 \95 177 t20 627 ,ll 419 , 8o ago 15

t2
2

lt 152 621

,91
767

5l

| 918 2g'
aul.@!n
dlt"ont

aut altenan ßachtan

aus P!lvatbypothck.tr
aut !on!t. llaEll.E Rachtan

u 657

3a 297

I 647

79 149

7' t5O

6 7t7

2t0 90s

56 76L
12 105

1r7 275

E2 OB9

21 122

1t 625 r7, 669

20 905

i rez
I

104 115

t2 126

1 
'86

255 727

,t 622

21 670

61 169

1 917

11 764

9 9r0
I 611

201

1 5o' 
'0,. 1r9 195

- 95 27t
t5 299

850

B.t!.8 lu I O0o El

Schl.!rlt-8ol!t.ln
Sabut
f,1ral6!atch!.tr
!lo!d!h.in-te.ttrl.D

596 518

L' 
's52ll
11,

41 29r 26 680 Lt? ü12 4 &7r 18 8?1 I ?r8
to 169

2L 5rO
err izr

9 967

15 A25

al 989

rsi 699

, ,ra
9 899

al ,89

824 788

| ,59 125

I 60, 616

4 688 959

r ,lil 850 51 {05 6L Or2 21 5A9 11 612

,? 880 1 
'45 

685 8A 620 27 801 ,o or2

65 966 ,6t 597 , 526 L?A ur 599 r77 905 I

8!aEa!

B!!!aq
ttl!tt6!b.16-Brd.a
lsyelD,

Bb.LEldid-PfiI8
!ad.a
ttl!tt6ab;r8-Eoh.nroueE
!indBu

11'
101

9

t26

16 il95

25 12A

12 098

5 151

2r ,5r
4' 068

25ü
2' 926

, 8.10

59 270

76 216

ta ttl

202 §)
L1 

'14121

4 098

5 olE

850 9r0
1' 5A
9 Ar7

L 12'
t 67 102

612 72'

966

,6 906

25 A6
2 OO5 629

t6
11 {57
| 596

52 9a)

2 gtz
29

, 6tt
I'

255

1 1r0
.695

2 795

124

26?

595
'grz

14

5

,
1 {19

267

I

I 19' ,t 52' 4 6{1.,r5
65

I 981

,,L
52 620

L5 622

4

2'6r.0

2 660

5 t21

,a, 7)2
226

6

102 1A

,8 
'8.t

9

1A5 712

lot 164

56 106

6 2A?
195.

2'
o't,

t 051

511 21{ | 5?L 1r7 a92 712 , 899 ?80 t1 l. 127 J.2l 1 099 8?' ,6t 162 506 Atz r05

65

,6
a

4a u5 3 061 567 9r8!u!@an
daYotrt

au!.ltan6n R.chtan

au. PrivathyDoth.k.;
aua aonat. trcadcu Rrcbtcn

ro9 994

177 297

2' 921

1 009 900 L 502 919 2 7r7 126

r 00,a or7

r5g 617

911 982 8a5

rra 790

5 117

91r 912 1 9)5 910 nr 6t5 ,2 111

lo {29
L 212

L itro
I 066

515

2A5 @2

1r, 166 ,55 
'5L

.42 5r,
7 .877

12, st' 250 5?2 ,t ,r, 2 519 924
611 88,117 985 ,1 

'82
12 0r7 1?' 0r0 100 861

-28-
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4. Umstellungsgrundsdruldön
nach SctruldnerHnOern rnJ "äÄ ursprünglictrem Gläubigersitz

I

. t t I ,,' Betrsg lB {000 DM .

Lrdr t! d.r dl.
b.1..t.t.E orud-
.tllot. lt.t.B(Schulilu.rluil)

3ohh.r.,Bolrtrln Eubua f1.il.r
a&httE lruaB Eaatta rtltttbt.-

Lilaa lqr.n Ldan tr'lnd.u
o.bl.t.

.uu.rh!lb
drr lund.P
F.Eubllk

!u!ü!tnHohanz.

, 'l E lt

.ut lud-E,for.trllt.oh.ltlr,ch ganuttt.n orod.ttlcl.nl

Sohltdl8-trol.t.la
Bubua , /
ll.darrsütaE
f,ord!h.r!-l.tttrl.!

u{ 05,
279

l2

506

5 Zl'
6a

2ro

504

,r9
2rr 052

2 7ro
,,

165

97 
'08

rzg r56 20 27L 91 992

l4
,1 271

21 20'

216 2a)
5 918

286 815

721 tl6
44t

11'

20

t02
t2?

r6,
216

14

2A6 18

t26

15

I 0

Elaran
EaaatE

filrttatbart-!.dr!'
Bry.E

Rh.hlud-Pt lr'
, Bcd.D

ttlrtt.rb.r!-Eohur.
f,ltrdru

EEit..6.bt.tr

lt
255 56 {8'

2L

12

2 ,6a
115

2L2 129

27L

9 707

16'
7 767

92r
7g 1L5

29 72'
220 6rA

7 112 ,51
2' 221

| 2ro
t7 , 551

1 I
I

r5 1 ?4il 1 916

r78

1.54

5 09r
620

4

2 55'

r 974

2 091

t2 t25
I

5 9sO

9

44r1 25 997

r, ,o1
9 041

2 126

I 9I
2A1)

27t 19

ru 162 6 1r? 211 ro5 5r5 912 72 225 t, tL, 222 t29 72 2A5 I r57 9 517 272 L91 929 1 041 615

rut .oDltltaD (.ttdt.) olEdlttlck.Et

Schl.rrlß-Eoltt.r,u
Itabua
ll1..l.!!ßh..n
llo!d!b.lE-rartld.E

116 
'97

26 511

I 269 r21
t 52 76L

5' 
'61

10

20

1 015

9'

6 756

n sqb
22 02t

, 0€1 200

952

1 
'5911s,,

7 576

11 9r,
a or7

r., 706

91 971

6 177

I5 16?

12 051

116 foj

5 886

, ,ei_5l1

. ,8 
'91776 15L

, ,rs
9 899

4r ,71

6t 197

I4r 112

t26 
'57819 979

57A 501

L 55' 1*
I 

'r.5 
811

1 
'6' 

gr1

I5 026

141

4r.5

u,
,9

161

22

5

I

B!a!a!
EaataE\

tülttr!b.!6-!.tt!a

Bct.n

I
to ,22
22 lrA
9 251

I Clt

r6
t,
I

2 orl
29 52t
I 988

L 429

199 0{1
| 765

81

6,t1

2 ArO

720 
'AOLz ,16

7 588

15r,
, 16 966

56L 166
{8 966

' 489

,t 452

2t 679

7 715 767

16

r.1 ,11
| 596

52 928

11'
2 795

90

29

2 08a

9

22 111

t6t 256

{5 885

rlg 712

251 
'tt1 010 819

655 st1
| 975 27A

Rb.lElEd-Pt.lr
Ld.n
tllrtt.!b.!E-Eob!r!.
!1Ed.u

7 
'299t0

1 16 
'50L95

l6l
l{8

12 570

2 560

7 r85

11 525

t2 610

29 
'202 20t

225 
'90226

6

{ 151

91 7U
17

l2L
17'

,2 1U
2 78'

,, ifl
20 ?80

, 168

17

159.715
167 a59

19 166

5 A59

609

, 029

EEd.!t.bl.tt 160 ,25 | 1r5 
'66

1 2l? , r98 ?70 226 A92 906 889 881 555 2 @6 
'9A

,16 
"l

99r ,4 589 2 789 | 621 72' t2 521 21'

su.@.D .ut .ll.a crud.ttlck.trr
gcbl.rrlt-Uoltt.lE
Babr6 I

ll.dararobratr
f,ord!h.l!-t.!ttrl.tr

iro ..,
7' 

'0l5t5,
{r6

2? O52

| 27' 597

,2 415

5' 591

10 585

29 199

L 277 725

9' 617

L2 ß6
,2 8E1

2' 2A7

, 1?8 500

981

1 
'59,t2 28'

7 
'',t6

12 (}79

)egrt
re ood

95 101

6 197

15 t57
12 2t7

rr5 801

6 157

,a 5L7,

,8 606

176 717

1 
'tA9 899

4l ,89

158 {89
141 126

160 611

90, 182

821 749

t 559 726

7 501 656

4 588 9501

ha!aE
Ba!!aD
lU!tt.Eb.!t-B.d.E
Eet.n

u.,
t9

to rz2
22 11'
9 251

1 s71

r6
t,

646 2 0rr
29 7'.16

I 984

I 829

r99 ,185

L 765

.81
69{

2 ArA

?86 A6'
12 ,67
7 700

15'
17 

'27,85 
'9050 2r5

{89
2r6
721

896

,6
u 467

r 595

52 94'

11,
2 Al.2

90

29

5 611

1'

2' 0r4

7't2 96'
16 

'18726 9@

255 12fJ

t tlo 254

695 597

z r9i 9\6151

28

5

,

| 799

i set

,1
21

r 94?

t'1
2

2

,

7

.Rb.l,!lüd-Ptrl.
BCd":

trtlrtt.rb.rt-Eohrnr.
Lt!d.u

7 511

910

219

I
2

l8 291

195

,1

l5l
115

17 5L1 1 .r50

,18 616

rt 1to
1

B7'
20,
5A'
\22

zr't 5L6

226

6

4 r70

905

'50

121

1S

1A 
'A

9

t
t9 57t 5A5 7r2

181 16'
58 407

I 28'

20 g7l

, 152

96

217

, o51

Buld!rg.b1ctr 604 585 I u2 1A' 45r , 101 
'06

227 Ar1 981 11l 91{ 658 2 
'N 

527 ,56 516 148 11 216 : ,oe:. r. 8r5 612 r, 567 9L9

s@.n.br.1chr8 duci Budca d.r zdrl.E.
1) D.vo[ , 082 X111.!ü !u! !!.Ed.E Rscht.u, rll. Ubllt.E D.tltgc 1[ dlcs.r 3pr1t. .nt.t@oE Eyiotblkea au .18.4e! B6cht.n

I
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lrt d.r Y.Esltut!at.llra Sobhtr.-Eol!t.ln f,ebu! 11.d.!-
aachaaE E.Da Ratlau ttlrttb!. -Ldc! lrr.E Ld.a llndru

ru! lqd-u:tolatilrtrcblttlloh B.aqtrt.n orodrttlol.a!

Hypoth.k.nbEk.D
fi!.Etl.r.oht1.lr.dlturt.lt.!
So!rt.DodrDlr.dttlE.tltut.
8Dslu..!
Ir.ditgaEotaa!.oh.ltrE ud,lhr. Z.EtrrltD..E
Ir.ditbut.E
E ulDufüa.E
Iahlr.d.Drarrlch.rEt
lrt.! t.llt.nrrrr.cb.rEt
brDD.cbett.r.r.lch.lrt,
3on!t. Sorla1v.!rr.cbr!E!
Pllnt. u.Ut!.atllcb. Y.!tl-
chc!ultaEttrn!hru

0.bL.trkü!p!rtoblrt.B
goutlt. f.r.ltu!t..t.IIa!

I2
11 r5'

9 057

2 ?0r
818

24r

r5

150

2 156

26 0r5

19 zrt

2 057

181

100

,r6
,0 0{5

5 20O

a 571

u9 266

tl 627

t 9r5

I 740

947

519

10

t lrt

2 d26

524

tg
I

46 994

| 751

L' 522

c 1r5
lao

29'
2045

L52

2 Eoa

7 51 79r

86 710

J 162

67 929

r7 1r5
I {98

158

25

1'

,2

1 .1 ,u

201 1 
'7'
2@,

21

:. 147 6'

r0, 1 
'0055

1

L7

5I 1

52

,22
rr5

5

.81 80 261

4 156

l,

a5

2 

_576

2r9
I t60

5s2

19

?11

6!.

I {62
2

1

I UIL

t 7r,
l0 E2,
I 802

,

2' rt, 719 51 
'10

{5 9tr t97 2' 9?5 s 617 70 196 6 115 1 0r, 61 215 
'2'

ru, .outl8.D (.ttdt. ) orod.tuok.D!

E!'pothrt.abuE.n
ül!.Dtl.r.cht1.I!.dit0!t.1t.!
SoE!t. Bod.Dkr.dltlD.tltut.
Schltl.Dtadb!1.tbEl.a
SDuka!!aE
Ircdttgruorrraroh.!t.a udthta ZaEtralke!aaa
fr.dltbut.a
Eaurpukat!aE
I!vallil.Er.rrloh.aEt
l!t..tcl,lt.BYa!rLchalua
I!app!chlttararalcbanDt
So!at. so!1rlYa!!lohalEt
hl[t. u. Utl.!tll,ob. Y.!.1-
oba!raa@tamahEra

0.b1.t.tE!pr!rchrtt.a
SoDrtlg. Y.re1tuD6r.t.ll.!

' 
^a*ao

\
Eypoth.kaEbek!E

2 051

t2 126

715

84

, 5?r, er,
,2r

9 e6,
5 t19

r, 509

t21
20 797

27 222

2A 76A

10 ,94

66 t77

19

1,1

r9

272

290
6r,
987

71

184

11 116 19 u9
59 99'
5o?a

,9 26t

r 695

1 rtl
2 2r'

927

21 705 g, 211

, 160

9 550

l4 a6,
5209

,1 2rA

.ll
2L 757

2tt
r19
67

I

56'
662

12,
,15
st7

7 10' 11 2r7 2 511

1 
'67107

19 499 26 969 46 9E4

2(,/l9
,{8
57'

I 265

,17

9 676

2 66C

2L 
'11

1 561 ,29 196

256

2ra

1 08t

r. 509
r l.t4
| 'tr1

I 860 716

?9r

, t92
1 275

:
,51

to 2r,
5 

'272&

88'
6'

,r6
,Ü5

5A7

I 10 21.0

I 667

1r {r9
l, 571

65

2 595 t?a

I

t12
t1

tt 225

4r1
t9

t8 ll4
595

7r,2

922

l, 421

12 611

, 217

I 59'

9 96'
,7 A16
' 156

1' 954

88 4?4

2 570

I 
'78

t. 470 2 225

6 296

I

62 160

u8 1r0

,1 200

571 18 
'29

L 2?1

257

,11
196192 1

59 511 7e 610 165 ,96 ,90 ,r1 lL 124 r49 ?1' 95 178 164 9r1 ,6 @,1 6 44' 6 907 ,ro 1 258 160

aaBan eu.f !lla! orodatt&t.Dt
2 065

19 r09
10 106

, ,61'
r, 5ü9

. 121

2t t17

29'6'.t6

,1 AO'

l0 ,94

19

1+

25

220

6a6

68r

r87

7'
751

11 6r,
7 706

LO?

rg zoo

70

478

I 
'78579

t92

L9 11' 25 692 lr2 2ra
5 2t1
9 550

60 506

a ,rz
586

67'
L 2A'
1 097

,t7

10 2r8
2 6CI

22 g,J

t1 175

7 251

1 190
11

2' 99r

26' 
"1216 572

72 1d5

1r7
56{ 006

Ü!!G!t1.!.cbtl 71 620 v 755 2t

9 629

126

105

tu5
goa.t. Bodt!b.illtlo.tltuta
Schltt.D!EdbrL.tbuk.o
Sp!!ku..!
Irallltt.aoa!anrchaltatr Ed
i,ht. Zontr.lka!..!

Ir.dlttuk!D
BautDukta!atr
IanIld.nn!!1ch.rut
l!6..t.1ltaar!.lch.rEt
&app.obrttrY.!rlcb.nDa
9oD!t. 3o!l.1Er.1ch.ED!
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5. Umstellungsgrundsdrulden nactr Art
.a) aus umgestellten

Anzahl
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und Sitz der Verwaltungsste[ön

eigenen Reehten
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:
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{g,t

, 
-924

157

757

210

20

6
) 27

,271L ,12

575

2"1
2 ,L7
6 212
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nodr: 5. Umstellungsgrundsüulden nadt Art

b) aus Privat-
Änzahl

Art d.r Y.rrltutrrtall.! 3chl..r.-Eoht.ln Bubut lr,.d.!-
Itoh!6n

lordrh.l!-t attrlrn ll!D!n Eataal lU!ttbB.-
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7 { 884
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1 8?9
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L4

2
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I
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2 701
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1 t7'
2 L69

5
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L 115
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7
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und Sitz der Verwaltungsstellen

hypotheken
Betrag ln 1000 DM
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c) aus umgestellten Rectrten
Anzahl

'-l

B.drD ,Urtth8.-
Eoh.ra. Llndau ,u!@a!ElaEat trat!aE tllrttba.-

lld.D Ly.E Bh.tDl. -
PfrL,sob1..t.-Eo1.t.l[ f,ubuß fl.drr-

aEhaaD
forillh.l!-
t.atl.1!E

I 10 l1 t2 r,5 5 I2 1 4

Art d.r YarrltuS.!t.11.!
I

fut tud-u.!o!.ttlrtlchdtuoh t.luttt.E olEdatllot.E!

ByDoth.L.ubul.D
ült.Etl.r.cbtl.I!.d1tu!tr1t.n
SoE.t1g. Eod;ab.i!ltlutltut.
gDsla!.au
Iladlttalo!r.Ercbrtt.D rd
,.hr. Z.atlrlkr!a.r

I!.illtbEho
Bau!psIr.a.D
Innlld.["ar.lch.rot
l!t. rt!llt.!Y.!!loha!uDt
I!!pp.ohrf trErrlch.rrg
soE.tlg. 3oaltlElalch.rEt'
Prlnt. rd ütt.ntltch. Ya!-
!Lchar§8ru[tanah!aI

g.bt.t!:(ürp.!roh.tt.!,
3oDat18.' t.r.ltuD8a.t.lLrB

-,y
,24

5 705
'2

1 ,o
a

145

211

199

9 2r'

4,10

161

,11
l, 12?

155

I 67r

2 519 547

{51
108

176 I

19r8, +,9

I

17

2

76 t2

, 79'l 11 2t{
6,l

506 27 2 t16
2 1 t2

4t@atr 1 012 51 7 120 4 96r 225 12L r0 ,r1 r o5a 77 ,6 1.3 27 660

rut aolltlt.B (lttdt.) crud.tucLcnt

nrpoth.kcnbekrE
0!l.Et1. !.chtl. lr.di, t.nt taLt.a
Soaltlta Eotl.ntt.dlth.tltut.
gchttf !Dludd!1.tbuk.!
SDalkraaaE r 

.
E!.alltt.noar.n.chÄlt.n ud
th!. Z.ntlalkt...!

t(r.ditbakan
Bau!Düka!raD

Itrnlld.Ev.!.1ch.!ur6
lnt.. t.1lt.!v.!.1cb!lEt
xaapDrcha!trnrrtchcrqt
3oE!tlga Sotltlv.r!lcb.rEg.
Pllvrt. ud drt.ntlloh. Y.r-
alchr!tusaEtarnabElI

0!bt.ttkürD!!!ch.tt.n
Sonltl;r v.mltultoat.lleq,

t'
, 4!@aa

r 129

992

5 00,

I ,l2I
,2
11

ll,

r rtg
,

2 t2'

817

,5

| ,76
L 751

56

,

15

{9r

2

,05

L 717

,,,6
I 101

l0
t 190

22

I 121

I 7b2

18?

1

t6 1r 611

6 al,
27@

19

2t ,29

'd 71J

550

1'
rr6

1

5

1?5

1r2 58 9

2 0t7 6 225

6 626

125

ll

2

L 2L5

,81
29

2

60

, 619 151

t8

at ,a

69

,11.

5

56

L

55

1 21'

1

62

r.07

r75

,1. 2

,65
8,t

2 510

,5
152

EO 167

| 7t7
t tti

1 t64 18

187

5 6s5 6 666 4 685 19 r1r 84A 9r7 , 965 to ,16 1o ?06 190

t6
t

155 48 61 6tt

!u!a@.a luf allaE oEdatuctant

Hy!othrkrnbük.tr
Ött€trt,!.cht1.fr.CltuBt{It.E
golrtlt. Boda!k!.dtttn!tltut.
Schllt.Dledb!l.lbukon
sDEka!raE
tr!!dltSano!!cnBchattsn Ed
thr. Z.Bt!ÄIkrs!.n

Ifr.dttbsk.n
fuu!pEkiaaaa
IaElldr!t.!!lcbalult
Art. at.llt.nv.r!lch.rog
f,rBED!ohrf taY.r!lchorq8
Son.tlg. 30!lrlvr!.lch.fl!8
Prlrrt. uil üt!.Dtllob. Y.!-
tichorolrEta!E.bEaa

0.bl.trkUrp.r.ohstt.o
8oErtl6. Y.r.lttlgt.t.Il.n

t t29

' -,1L

5 004

t +zt
12

1t
162

L 72'
,

2 15L

7 55'
7

t szl
2,114
. ,19

,
6 ,r,

47

191

2 | 7?7

tl1
4 600

9 21'
r-lgo

4 089

,2?O
51r

5

55

,

n5

22

1'16

I 428

5 016

500

,t

55

1 2r'

14 !74
zo zil
1 L71

19

2' OOO

606

,12

L'

66 L0

2 200 ,05 r ,60

6t5

-29
2

,ro

l8

102 50

) to 621 19 5r9
,56
1'

1!5,,
.J
1?6

,

51 2

,65
81

2 617

,,
t2

62

109

7

80 ,67
5 0r,
d 7t,

L 770 l6
4 {86 l5

8t0 4 
'85

o 617 6 7A7 12 106 21 122 I 162 21 670 tl 76{ 567 201 61 9' ?7'

-34-

7

176

,
261

,r,

-

:

-l

2

2

)
1

2

I

t
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6. Umstellungsgrundsdrulden

a) in Verwaltung von Hypothekenbanken
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nodr: 6. Umstellungsgrundsdlulden äus eigenen Redrten

c) von Bausparkassen d) von Versidrerungsunternehmen 
. 
e) von verlagerten Instituten

\ ' B"lrag in lo0o DM

t

Lüd, lD d.B dl. Ia.tltutt
thr.a ur.prungllcb.E

Sltr brb.!

0Drt.llut!8rud.chuld.! rut Crod!tUck.! la
4laraDSchl..r.-

Ho1.t!ln Hdbut ll1.d.!-
!aoh!tB

tlordrh.lE-'r!!tlsL.D Blareb EaaaaB ttlrttbg.-
B.drn lqy.r Rb.lDl.-

Ehl! led.n ttl!ttbt, -
Eoh€D!. LlEd!u

I 2 , /t 5 5 1 E 9 l0 ll I2 1'

c) ln YaFaItuH von DauaDulrtlan

Scht.BrlB-Eo1.t.!n
Bubu6
tl.dlcr6rchE.E
Fo!d!h.1n-fG.tt.1.n

5t5
,u

64

L?5

886

290

2'

1r

7A

12,
10

2 165

261

,96

1 27L

5 757

5 55 0 15, 5 , I 2r0
I 280

6 019

5 r02
17,

40

91,

72

1 189 1?9 ,19 194 't5

!r!E!E
Ear!u

51

64

I'1
0

2rt

15

98

170

| 775

15

2 19'
629

5

I7I.
96

17

a0l
r {rr

{0 t 151

2 95t
to ,25
L 1'L

70

Illrtt.Eb.rt-Brdqu 55t 588

Brycm

Rh.1n1üd-*f!12
Brd.D
f llft trlb.16-Hoh.nzoll.r!
llndau

Eund.!6.b1.t t

06b1.t. .uurlhalb d.!. Eundc!rcpubllk!

lo2 19 ?eo
I

84

6'
r95

si

, 126

L'7

r40 2' 6 1 505

251

.
,1 570

I Ol5

I 1' 8A 24

905 t 19' , 171 9 575 1 026 , 981

,t,

6 1r8 569 111 E1?

227 114 rir 15L I ,
| 1r2 r 619 , 202 9 926 i. 029 4 or7 6 tr8 , 261 6E9 ?48 820 72 6d1

d) ln y€rwaltüB yon pllyat€n utrd 6ll.Dtllch.n Y.r!lcn.!u6rutom.b.n

Schl.erlt-lloL!trlB
tlebu8
Fled6r!sch!.D
!lorC!h.1n-t.5t!aleD

5 1r1
10 95'
, 101

?7t

757

90 ,15
, 0r0

, 296

2' 5rA

62 2r5

2 
'9'

11 505

26 027

97 258

I 671

2 arl
179

o 22'
2 100

.1 6l{

6 952

844

4 0r1

4 085

2aj
lrt

, 66L

I 8A'

5 191

t8a 05E

102 796

r09 612

8r6

1r6

51

r65

!raDla
F6 asrn

trU!ttaEb.rt-Brd.n
Bayorn

7 510

515

855

L2

I 401

, 908

214

1 205

10 96'
a 912

1 2A6

4 617

912

929

, 121

65 
'21

r 955

L52

1 
'aOr7 291

60 295

90 ?16

92'
, 11'

,o

806

l2
2 650

29 111
1 61A

r. 559

91'
151

58r
s7

Rh!1DluA-Pl.Lz'
radoi
tdrt t.!b.rB-lloh.nzoll.rn
Llndeu

Bud.!t.blrt r

G.bl.ts 6u!o.rh!1b d.r
Bund.6r.publtk:

116

t75 
"s

t16 262

1 
'82

6 )60 !.?o

, 29'

t 661

E 
'48

2A 797

t7 195

tol 8r{

1, 2a6

9' 8r'

2? 81.8

6 A25 22 t22

58 1rr

17 228

27 AL'

9' 8al

,a ,56

L1 767

6 568

667

115

a7 590 Al2

160 5592 421

16 292 145 120 l2l 551 ,r1 600 11 649 ao 25, ?5 0,ll lr2 2r1 2Lt' r 9r4 1 012 87 I grt ztt

.) ln Y.B.ltuB voE vcrLrgsltctr Inltltut.n 1)

l) !n. Inltitut.! llt rraltt! 31t! od.r CutodlE h Eu!da!8.b1.t.- tt. Eatrla. t! d.D t.b.llaE a - it .lEd E l.tl l! ttl.taa Earb.B.Bth.lt.tr.

Ir!tltut. I

IgDd.r, ,.D i!.n.B ilk b.lut.t.E oroiltttlEt. ll!t.!
tula@anSchIG!t.-

no1.t.1a Eubqt l1.d.r-
aach!an

Xordrb€l[-f.rttalrE ltarau E.a!aD Itlrttbß. -
Dai!.! !.yam lhclEl.-Pl.lr Eedra ttltttbt. -

f,ob.nz. lludau

I 2 , 1 5 5 ? E 9 10 l1 12

Bypoth.k.nbük.n
0lt.ntl.rechtt.Er.a1tE!ttlt.n
Son.tlt. Boit.nkr.dltlD.tltut.
gchlf t!pludb!t.tbuh.n
BaüDukr!aaD
Art.!t.11t.nv.r.1chorug'
Prl"Et. ud ött.Dtuohr Yar
!loharuttqta!!ahEru

22 110

7' .5r'
,8 o7d

615

227

5 005

!7 19'

1A $2
1 611

11 il?9

5 196

14,l

10 4A

t, 2a6

55 989

,7 99'
56 450

26A

27 8r8

400 0r.7

68 ?18

104 .l6a

r05

,rr
169 260

t16 262

9 022'

2ü5
I 209

91

2 021

,7 7rO
22 r57

50 016

,,
21 696

,8 rrl

2 106

,72
1' 582

27 Art

19 828

, 275

11 759

227

'rt7
20 ,27

5E 
'56

r0 ,8,
989

r, 511

4 AO'

6 i6d

12 71'
146

6 ,r7

1

r 661

,25 ,
I'9

2 410

t

u,

96 6L9 62'
2r2 loo
,7? A5A

5 878

L Oll
255 7r9

,60 u9
158 489 141 t26 180 6rl 90, r82 2' 014 r7? 96' 16 

'$
!.26 909 ,6 tBg 20 671 , 152 96 I 6r, 570

-40-

,

tt

lua@tE


	Inhalt
	Vorwort
	A. Rechtsgrundlage und statistische Erfassung der Umstellungsgrundschulden 
	1. Wesen und rechtliche Konstruktion der Umstellungsgrundschulden
	2. Die Erhebung der Umstettungsgrundschulden nach dem Stand vom 31.3.1949
	3. Die Wiederholung der Erhebung der Umstellungsgrundschulden nach dem  Stand vom 31.3.1950

	B. Das enttgültige Ergebnis der Statistik der Umstellungsgrundschulden vom 31. 3. 1950
	1. Der Gesamtbetrags der Umstellungsgrundschulden 
	2. Die Veränderungen seit der ersten Erhebung
	3. Die Schuldnerländer
	4. Die Verwaltung der Umstellungsgrundschulden
	5. Der ursprüngliche Sitz der Gläubiger 
	6. Die Bilanz unter regionalem Aspekt und die interregionale Schuldenverflechtung
	7. Die Arten der verwaltenden Institute
	8. Das Kreditvolumen der Institute in der Zeit vor der Geldumstellung
	9. Das Beleihungsgebiet der wichtigsten Träger des Realkredits in der Reichsmarkzeit

	C. Die Erträgnisse der Umstellungsgrundschulden und dle Bedeutung der Ruinen- hypotheken
	Tabellenteil laut besonderem Verzeichnis
	Inhalt des Tabellenteils
	1. Umstellungsgrundschulden nach Schuldnerländern (Zahl und Betrag)
	2. Umstellungsgrundschulden nach dem Sitz der Verwaltungsstellen (Zahl u. Betrag)
	3. Umstellungsgrundschulden nach Schuldnerländern und nach dem Sitz der Verwaltungsstellen (Zahl und Betrag)
	4. Umslleuungsgrundschulden nach Schuldnerländern und nach dem ursprünglichen Gläubigersitz (Betrag)
	5. Umstellungsgrundschulden nach Art und Sitz der Verwaltungsstellen (Zahl und Betrag)
	a) aus umgestellten eignen Recht
	b) aus Privathypotheken
	c) aus umgestellten Rechten sonstiger Gläubiger
	d) insgesamt

	6. Umstellungsgrundschulden aus eignen Rechten ( Betrag)
	a) In Verwaltung von Hypothekenbanken 
	b) in Verwaltung von öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten
	c) ln Verwaltung von Bausparkassen
	d) in Verwaltung von privaten und öffentlichen Versioherungsunternehmen
	e) in Verwaltung von verlagerten Istitute


